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EDITORIAL |

Gesundheit genht vor!

»Mens sana in corpore sano" - ein gesunder Geist in einem gesunden Korper.
Dieses Zitat des romischen Satirikers Juvenal wurde ein bisschen aus dem ur-
spriinglichen Zusammenhang gerissen, denn er wollte damit eigentlich den
Fitnesswahn seiner Zeit aufs Korn nehmen - doch ganz von der Hand zu weisen
ist der Ausspruch ja nicht: Geistige und korperliche Gesundheit gehoren zusam-
men. Das Gleiche diirfte auch fiir Unternehmen gelten. Denn welche Firma kann
es sich schon leisten, wenn ihrimmer wieder gerade die hochqualifizierten und
besonders motivierten Mitarbeiter ausbrennen, oder gesundheitliche Probleme
regelmdRig langere Ausfallzeiten hervorrufen?

Deshalb nehmen viele Arbeitgeber mittlerweile diverse Kosten und Miihen auf
sich, um lhre Mitarbeiter gesund und motiviert zu erhalten. Was auch nicht ganz
uneigennditzig ist, denn dieses betriebliche Gesundheitsmanagement kann mit-
tel- und langerfristig die Krankheitskosten ganz deutlich reduzieren.

AuRerdem informieren wir Sie in dieser Ausgabe (iber die neuen Unisex-Versiche-
rungstarife und begleiten die kleine Mathilde wieder auf einem ihrer Abenteuer.
www.gplus.to/unternehmer

www.facebook.com/unternehmer.wissen

www.twitter.com/unternehmer_de

www.pinterest.com/unternehmer

www.unternehmer.de/magazin

Viel Spal® beim Lesen,

a8

Patricia Scholz (Redaktion)

Mittelstand WISSEN 3



B NEWS - RECHTSTIPP

L

Schutz

Die weltweiten Auseinander-
setzungen zwischen Apple und
Samsung vor Gericht zeigen es
deutlich: Auf geistiges Eigentum
verzichten, heit eigene Markt-
anteile vernichten. Das Produkt-
design ist dabei mindestens so
hart umkdampft, wie die in ihm
steckende Technik. Fiir Samsung
brachte das Urteil eines deutschen
Gerichts ein europaweites Ver-
triebsverbot fiir sein dem iPad von
Apple zu stark dhnelnden Galaxy
Tab. Eine weitreichende Entschei-
dung - aber auf welcher Rechts-
grundlage?

Verschiedene Schutzrechte fiir
verschiedene Zwecke

Die EU-Kommission schétzt den jahr-
lichen Schaden durch Produktpirate-
rie auf 200 bis 300 Milliarden Euro.
Dahinter stehen zahlreiche verletzte
Schutzrechte. Allesamt unterfallen
diese dem Begriff ,Geistiges Eigen-
tum®, kurz IP genannt, fiir Intellectual
Property. Das deutsche Recht kennt
dabei Urheberrechte und gewerbliche
Schutzrechte. Letztere unterteilen sich
in technische - Patente, Gebrauchs-
muster, Sortenschutz und Halbleiter-
schutz - und nichttechnische - Mar-
ken, geografische Herkunftsangaben,
Geschmacksmuster und geschéftliche
Bezeichnungen. Ideenklau betrifft
dabei vorrangig Patente, Gebrauchs-
muster und Geschmacksmuster. Letz-
teres soll hier im Vordergrund stehen.
Allen Schutzrechten gemein ist: Ein
Rechtsinhaber darf jedermann die
Nutzung untersagen.

Patente und Gebrauchsmuster fiir
Erfindungen

Das Geschmacksmuster ldsst sich
leicht mit zwei ebenfalls unmittelbar
mit dem Produkt zusammenhangen-
den Schutzrechten verwechseln. Zur
Abgrenzung: Ein Patent schiitzt eine
technische Erfindung. Das Patentge-
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setz fordert dafiir, dass sie bezogen auf
den Stand der Technik neu, erfinderi-
scher Arbeit entsprungen und gewerb-
lich anwendbar ist. Anhand der Patent-
anmeldung muss die Erfindung nach-
vollziehbar sein. Das zu priifen, kann
lange dauern. Der Schutz tritt jedoch
schon am Tag nach der Anmeldung
ein. Zusammenhingende Erfindun-
gen konnen eine Patentfamilie bilden.
Nicht alles ist jedoch patentierbar. So
geht die offentliche Sicherheit vor, Bio-
patente sind nur beschriankt moglich.
Das Gebrauchsmuster schiitzt eben-
falls eine technische Erfindung, wobei
die gleichen Schutzanforderungen wie
beim Patent gelten. Als sein kleines
Pendant schiitzt das Gebrauchsmus-
ter jedoch weniger umfangreich. Statt
zwanzig Jahren, wie beim Patent, ist ein
eingetragenes Gebrauchsmuster nur
zehn Jahre geschiitzt. Dariiber hinaus
gilt der Schutz nur fiir die Bundesre-
publik Deutschland. Fiir Patente ist
das hingegen grenziiberschreitend
moglich.

Geschmacksmuster - Schutzrecht
fiir Design

Das Aussehen eines Produkts ldsst
sich vielmals leichter als die in ihm
Technik kopieren. Oft
spricht das sofort wahrnehmbare De-
sign Kaufer auch zuerst an. Schutz
vor Nachbildungen bietet dabei das
sogenannte Geschmacksmuster, vo-
rausgesetzt, die Form- und Farbge-
bung verfiigt iiber Neuheit und Ei-
genart. Ob diese vorliegen, priift nicht
die Anmeldungsstelle, das Deutsche
Patent- und Markenamt (DPMA)
in Miinchen. Eine Priifung fithren
auch nicht die internationalen Stellen
durch, an die das DPMA Anmeldun-
gen fiir die Eintragung raumlich weit-
reichenderen Schutzes weiterleitet.

steckende

Vielmehr kliren erst die Gerichte bei
einem Streit, ob Neuheit und Eigen-
art vorliegen. Neu ist dabei, was so
noch nicht zuvor bekannt war. Hier
kommt der fiir den Schutz wichtige
Veroffentlichungszeitpunkt ins Spiel.
Mitunter verhindert er eine wirksame

vor ldeenklau

Eintragung durch andere. Denn es gilt
das Prinzip: Wer zuerst da war, mahlt
in der Regel zuerst. Die sogenannte
Ausstellungsprioritit ermoglicht es
deshalb, anhand einer Veréffentli-
chung auf einer anerkannten Messe,
den Schutzzeitraum um bis zu sechs
Monate vor die spitere Anmeldung
vorzuverlegen. Die Zurschaustellung
muss der Anmelder beweisen. Eine
Veroffentlichung auflerhalb der EU
schiitzt in vergleichbarer Weise aber
nur, wenn das Geschmacksmuster
den Fachkreisen innerhalb der Ge-
meinschaft und im entsprechenden
Wirtschaftszweig bekannt war.

Form- und Farbgebung im
Mittelpunkt

Mit Eigenart gemeint ist die zwei- oder
dreidimensionale Erscheinungsform
eines Erzeugnisses oder seiner Teile.
Der Schutz in der Natur vorhandener
Formen ist dabei ausgeschlossen. Die
Formgebung muss zudem iiber das
Durchschnittskénnen eines Muster-
gestalters hinausgehen. Umfasst sind
dabei insbesondere die Oberflichen-
gestaltung, Konturen, Farben, Verzie-
rungen und verwendete Werkstoffe.
Fir die Rechtsprechung zahlt der
Gesamteindruck auf einen informier-
ten Benutzer. Auf einzelne Merkmale
abzustellen, verbietet sich. Grundla-
ge fir den Vergleich sind dabei die
bis zu zehn zuldssigen Darstellungen
des Produkts bei der Geschmacks-
musteranmeldung.  Unterschiedli-
che Blickwinkel erhéhen dabei den
Schutz. Fiir einzelne Teile kann da-
durch der Schutz versagen, wie der
Fall einer mit abnehmbarem Sockel
eingetragenen Weinkaraffe zeigt. Ein
Hersteller klagte erfolglos gegen den
Vertrieb einer dhnlichen Karaffe ohne
Sockel, weil sie auf diese Weise nicht
dem eingetragenen Gesamtbild ent-
sprach.

Schutz auch vor zufalligen
Nachbildungen

Ob zufillig oder vorsitzlich kopiert =



- wurde, ist fiir den Schutz prinzipiell

bedeutungslos. Nur solange ein Design
noch nicht bekannt war, ist der Vorsatz
vom Kldger zu beweisen. In diesem
Fall gibt es auch keinen riickwirken-
den Schutz bei fehlender Eintragung.
Bei vorheriger Veroffentlichung gilt
hingegen ein dreijahriger Schutz als
nicht eingetragenes Gemeinschaftsge-
schmacksmuster fiir die EU. Im Ver-
gleich zu der maximalen Schutzdauer
von 25 Jahren, den ein dafiir alle fiinf
Jahre zu erneuerndes eingetragenes
Geschmacksmuster bietet, ist das we-
nig. Denn drei Jahre nach der Verof-
fentlichung ohne Eintragung darf eine
Nachbildung - selbst bei noch laufen-
dem Rechtsstreit — angeboten, ver-
trieben und beworben werden. Auch
die ansonsten mégliche Vernichtung
und Beschlagnahme entfallen. Aus-
kunfts- und Schadensersatzanspriiche
bleiben jedoch erhalten. So muss der
Rechtsverletzer schon verkaufte Men-
ge, verlangte Preise und betriebene
Werbung offenlegen, um den even-
tuellen Schadensersatz berechnen
zu konnen. Diesen kann der Klédger
dann wahlweise als Verletzergewinn,
Zahlung eines entgangenen Gewinns
oder einer angemessenen Lizenzge-
biihr fordern. u

Autor:
Christian Giinther

Redakteur - Juristische Redaktion
anwalt.de services AG

in Kooperation mit

ANWALT.DE

www.anwalt.de
www.steuerberater.net

Tipp: Abonnieren Sie kostenlos den
Newsletter mit aktuellen und ver-
standlich aufbereiteten Rechtstipps
aus der anwalt.de-Redaktion!

www.anwalt.de/NL

Steuernews

von REICHARDT Steuerberatung Wirtschaftsmediation

Fahrtstrecke bei Fahrten zwischen
Wohnung und Arbeitsstelle

Fahrten zwischen Wohnung und Ar-
beitsstelle sind als Werbungskosten ab-
zugsfahig. Dabei pocht das Finanzamt
auf die kiirzeste Wegstrecke oder die
verkehrsgiinstigste Wegstrecke, wenn
diese eine Zeitersparnis von mindes-
tens 20 Minuten bringt. In einem ak-
tuellen Urteil hat der Bundesfinanzhof
nun aber entschieden, dass es nicht
nur auf die Zeitersparnis ankommt.
Im Urteilsfall ging es um einen Arbeit-
nehmer der die Wahl zwischen zwei
Wegstrecken hatte. Bei Nutzung der
kiirzeren Wegstrecke von ca. 25 Kilo-
metern kam es durch Einschaltung ei-
nes Fahrdienstes zu nicht kalkulierba-
ren Verzogerungen. Deshalb entschied
sich der Steuerpflichtige fiir die um
20 Kilometer lingere Wegstrecke da
diese fiir ihn kalkulierbarer war. Das
Finanzamt wollte die lingere Strecke
allerdings nicht anerkennen, was der
Bundesfinanzhof nicht so sah. Es sind
auch andere Griinde aufler der Zeit-
ersparnis fir die Inanspruchnahme
der offensichtlich verkehrsgiinstigsten
Wegstrecke anzuerkennen. Beson-
derheiten durch Unzuverldssigkeiten
einer Fahrverbindung sind solche Ge-
sichtspunkte, die Im Rahmen der Pla-
nung von Arbeitszeiten und Terminen
zur Anerkennung einer offensichtlich
verkehrsgiinstigeren Wegstrecke fiih-
ren kénnen.

Doppelte Haushaltsfiihrung bei
Wohngemeinschaften

Eine doppelte Haushaltsfithrung wird
vom Finanzamtanerkannt, wenn der Ar-
beitnehmer auflerhalb des Orts, in dem
er einen eigenen Hausstand unterhalt,
beschiftigt ist und auch am Beschafti-
gungsort wohnt. Die Lebensfithrung des
Arbeitnehmers am Beschaftigungsort
ist grundsatzlich steuerlich unerheb-
lich. Deshalb ist es fiir die Begriindung
einer doppelten Haushaltsfiihrung un-
schéadlich, wenn der Arbeitnehmer am
Beschiftigungsort eine Wohngemein-

schaft errichtet. Es gibt auch dann kein
Anerkennungsproblem, wenn der Ar-
beitnehmer seine Mitbewohnerin und
Kollegin finanziell unterstiitzt, indem er
teilweise die auf sie entfallenden Anteile
an den Kosten der Wohnung trégt. Tipp:
Das Ende der doppelten Haushaltsfiih-
rung ergibt sich erst dann, wenn sich
der Mittelpunkt des Lebensinteresses an
den Beschiftigungsort verlagert und die
Wohnung dort zum Ort der eigentlichen
Haushaltsfithrung wird.

Berichtigungszeitraum der Vorsteuer
bei Photovoltaikanlagen

Ergibt sich bei einer Photovoltaikanla-
ge eine Anderung der fiir die umsatz-
steuerliche Bewertung mafigebenden
Verhiltnisse (z. B. durch einen Wech-
sel von der Regelbesteuerung zur sog.
Kleinunternehmerregelung) wird der
Berichtigungszeitraum der Vorsteuer
laut einer Verfiigung der Oberfinanzdi-
rektion Frankfurt wie folgt: Auf-Dach-
Photovoltaikanlagen, diese Anlagen

gehoren nicht zu den wesentlichen Be-
standteilen eines Gebdudes. Deshalb
unterliegen sie einem fiinfjahrigen

Berichtigungszeitraum. Dachintegrier-
te Photovoltaikanlagen, diese Anlagen
dienen gleichzeitig dem Dachersatz und
sind somit wesentlicher Gebdudebe-
standteil. In diesem Fall gilt ein zehnjdh-
riger Berichtigungszeitraum. =

Haftungsausschluss:

Der Inhalt des Beitrags ist nach bestem Wissen
und Kenntnisstand erstellt worden. Die Komple-
xitdt und der stindige Wandel der Rechtsmaterie
machen es notwendig, Haftung und Gewiéhr aus-
zuschlieflen. Der Beitrag ersetzt nicht die indivi-
duelle personliche Beratung.

Autor: Florian Reichardt
Steuerberatung
Wirtschaftsmediation

B REICHARDT
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Talefon: 089/431 02 62
Internat; www.SikRelchardi.de
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Mit Gold Steuern sparen

- Fotolia.com

© Feng Yu

old hat seit jeher uns Men-
schen in den Bann gezogen.
Unzdhlige Geschichten und

Filme ranken sich um das gelbe Me-
tall. In wirtschaftlicher Sicht wird
Gold zumeist nur als ,krisensichere®
Anlageform gesehen, schade eigent-
lich. Dabei hat Gold noch weit mehr
zu bieten: zum Beispiel die Reduzie-
rung der personlichen Einkommen-
steuer auf Null.

Es ist eine der wenigen groflen Li-
cken der Steuergesetzgebung, die den
Anwendern - passend zu Bonds 50.
Geburtstag - den Beinamen ,,Goldfin-
ger“ eingebracht hat. Gerade bei Gut-
verdienern oder nach Unternehmens-
verkdufen stellt sich die Frage, wie das
Vermogen geschont werden kann.

Das Mittel der Wahl dazu ist die
Unternehmensgriindung im  EU-
Ausland. Die Gesellschaft muss aber
berechtigt sein, den Gewinn durch
die Einnahme-Uberschuss-Rechnung
ermitteln zu diirfen. Gegenstand der
Gesellschaft ist natiirlich der Handel
mit Gold.

Ist die Gesellschaft gegriindet, be-
ginnt das operative Geschift, sprich
der Einkauf von Gold fiir das Um-
laufvermogen des Unternehmens. In
der Einnahme-Uberschuss-Rechnung
fihrt dies zu einem erheblichen Ver-

lust. Wenn nach Doppelbesteuerungs-
abkommen mit dem entsprechenden
EU-Land die Einkiinfte in Deutsch-
land steuerfrei sind und nur dem
Progressionsvorbehalt
beginnt das Steuernsparen. Denn die
Verluste der Goldhandelsgesellschaft
fallen dann in Deutschland unter den
sogenannten ,negativen Progressi-
onsvorbehalt®. Vereinfacht gesagt, der
Verlust wird vom zu versteuernden
Einkommen abgezogen. Im Ergebnis
kann die Steuerlast dann nur noch
Null betragen.

Was aber passiert, wenn Gold ver-
kauft werden soll? Hier offenbart
sich ein weiterer schoner Effekt. Der

unterliegen,

Gewinn aus dem Verkauf des Goldes
wird nicht als sonstige Einnahme an-
gerechnet, sondern unterliegt lediglich
dem Progressionsvorbehalt. Das fiihrt
dazu, dass lediglich der Steuerprozent-

Autor: Ashok Riehm

www. riehm-steuerberatung.de

satz etwas steigt, jedoch das zu ver-
steuernde Einkommen unverdndert
bleibt. Bei Gutverdienern hat dies nur
noch geringe Auswirkungen.

Rund 300 Millionen Euro entgehen
so dem Fiskus und das jéhrlich. Kein
Wunder, dass die Finanzverwaltung
seit 2009 verzweifelt bemiiht ist, diese
Moglichkeit der Optimierung zu un-
terbinden. Der pauschale Versuch, die
Option als ,Verlustzuweisungsmodell*
zu verbieten, scheiterte grandios an
den Finanzgerichten. Diese sehen in-
dividuelles Handeln gegeben. Dariiber
hinaus profitieren die Unternehmer
nicht von dem Verlust direkt, sondern
lediglich von einem niedrigeren Steu-
ersatz aufgrund des negativen Progres-
sionsvorbehalts. Dies sei aber erlaubt.

Damit fithrt diese clevere Alterna-
tive nicht zu einer reinen Steuerstun-
dung, sondern tatsichlich zu einer
dauerhaften Ersparnis.

Der Unmut iiber diese Variante hat
inzwischen die Politik erreicht, wie aus
der Antwort der Bundesregierung auf
eine kleine Anfrage einiger Abgeord-
neten der LINKEN ersichtlich ist. Im
Moment wird auf Arbeitsebene daran
gearbeitet noch im Jahressteuergesetz
2013 eine gesetzgeberische Losung zu
finden. Diskutiert wird unter anderem,
ob der Gewinn aus dem Verkauf des
Goldes in das Jahr der Anschaffung
zuriickgetragen werden muss. Es darf
also gespannt erwartet werden, ob und
wenn ja was aus dem Bundesministe-
rium fir Finanzen kommen wird. Fiir
die Goldfinger ist 2012 jedenfalls noch
ein weiterer goldener Herbst. m

Die RIEHM Steuerberatungskanzlei ist Kompetenzzentrum
flir die umfassende und individuelle Betreuung von Unter-
nehmen und Unternehmern aus einer Hand. Ashok Riehm
ist ebenfalls Buchautor (,Bankkredit adieu”) und auch
Handelsrichter am Landgericht Berlin.
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§ SCHWERPUNKT-CHECKLISTE

Neue Tarifwelt: Massive Ausw

Bisex-Tarife: Ein Auslaufmodell

Warum sind die Tarife unterschiedlich?

@ Frauen: 82,5 Jahre
ﬁ@ Manner: 77,3 Jahre

Jahre DURCHSCHNITTLICHE LEBENSERWARTUNG

Geburtsdatum und Geschlecht eines
Menschen sind die einzigen
objektiven, einfach zu ermittelnden
Merkmale zur Risikoberechnung in
der Personenversicherung. Ménner
sterben friiher, weil sie gefdhrlicher
und ungesiinder leben als Frauen.

Beispiel KFZ-Versicherung
Das Unfall-Risiko ist unterschiedlich: Frauen verursachen statistisch
weniger Unfalle. Daher sind Frauen giinstiger versichert als Manner.

Beispiel private Rentenversicherung
Weil Manner friiher sterben, ist der Versorgungszeitraum geringer.
Damit sinken die Beitrdge fiir mannliche Versicherungsnehmer.

Quelle: 1A.NET

Ab 21. Dezember 2012 werden
Unisex-Tarife in den meisten Ver-
sicherungssparten obligatorisch.
Folgende Checkliste gibt Ihnen
vorab einen Uberblick dariiber,
bei welchen Versicherungen es fir
Manner oder fiir Frauen konkret
teurer wird.

Welche Versicherungen sind
betroffen?

» Von der Gleichstellungsrichtlinie sind
nahezu alle privaten Versicherungen
in Deutschland betroffen, darunter
die:

- private Krankenversicherung

- private Pflegezusatzversicherung

- private Rentenversicherung

- Risikolebensversicherung

- Berufsunfihigkeitsversicherung

- private Unfallversicherung

- Kfz-Versicherung

8 Mittelstand WISSEN

> Ab dem 21. Dezember 2012 darf
das Geschlecht kein Kalkulations-
kriterium mehr sein. So hat es der
Europiische Gerichtshof (EuGH)
im Mairz 2011 entschieden.

Inwieweit bin ich als Selbststandiger
oder Unternehmensgriinder davon
betroffen?

> Die hauptsichlich betroffenenVer-
sicherungen sind meist essentielle
Bestandteile in jedem Versiche-
rungsportfolio eines Jungunter-
nehmers. Je nach Geschlecht und
Versicherungssparte ergeben sich
unterschiedliche Einsparpotentiale,
aber auch Kostensteigerungen.

» Wer in Kiirze plant eine neue Ver-
sicherung abzuschliefen, sollte das
Datum des Vertragsabschlusses da-
her genau abwiégen. Méinner kon-
nen beispielsweise sparen, wenn sie

ihre Risikolebensversicherung nach
dem gesetzlichen Stichtag abschlie-
flen. Frauen sollten sich dagegen
beeilen und noch vor dem 21. De-
zember 2012 eine Lebensversiche-
rungspolice unterzeichnen.

» Zwischen dem 01. Januar und dem
30. Juni 2013 haben Versicherte
zudem ein Umtauschrecht und
kénnen von einem alten Tarif in
einen neuen einheitlichen Tarif
wechseln.

In welchen Versicherungssparten
muss ich als Mann mit
Beitragssteigerungen rechnen?

» Die kriftigsten Preisspriinge miis-
sen Miénner hinnehmen, wenn sie
sich nach dem Stichtag eine private
Pflegeversicherung zulegen. Hier
kann es bis zu 40 Prozent teurer
werden. -


http://img.1akrankenversicherung.de/unisex-infografik-2012-2013-In0.jpg

CHECKLISTE - SCHWERPUNKT fi

irkungen durch Unisex-Tarife

: 3ILLIGER Berufsunfahigkeitsversicherung TEURER
TEURER Kapitallebensversicherung
TEURER KfZ-Versicherung
BILLIGE|

Pflegerentenversicherung

® Beitrage andern sich durch Unisex-Tarife

m} sofort handeln!

IGER

L

TEURER

Pflegezusatzversicherung

TEURER

TEURER

Private Krankenzusatzversicherung TEURER

Private Krankenversicherung

Private Rentenversicherung TEURER

TEURER Private Unfallversicherung BILLIGER
TEURER Risikolebensversicherung g
L i 3 — <
TEURER Sterbegeldversicherung BILLIGER 5
—> » Ahnliches gilt in der Krankenver- sollten daher noch vor dem 21. De- > Insgesamt konnten die Prdmien
sicherung sowie in der Berufsunfa- zember eine Police abschlielen. durch die Unisex-Einfithrung fir
higkeitsversicherung. beide Geschlechter steigen.
> In der privaten Unfallversicherung
» Gravierende Auswirkungen sind wird es wahrscheinlich fir hand- > Hintergrund: Da die Versicherer
auch in der privaten Altersvorsorge werklich tatige selbstindige Frauen nicht abschétzen konnen, wie sich
zu erwarten: Sie erhalten bei gleich- teurer. die Geschlechter in den Tarifen
bleibenden Beitrigen weniger Leis- verteilen werden, miissen sie zu-
tungen. Wie wird sich das Beitragsniveau sitzliche Sicherheiten mit einkal-
insgesamt entwickeln? kulieren. u
» Frauen profitieren dagegen in die-
sen Sparten, wenn sie ihren Ver-
tragsabschluss noch abwarten. h Autor: Albert Gottelt
. .. 1" Albert Gottelt ist seit 2006 als Fachjournalist tatig. Er
Wo wird es fir Frauen teurer? . beschiftigt sich seitdem mit den Themen Selbstindigkeit
» Kostenintensiver wird es fiir das und Existenzgriindung und arbeitete als Griinderberater,
weibliche Geschlecht vor allem in bevor er als Chefredakteur zum 1A Verbraucherportal
der Lebensversicherung sowie in kam. Das unabhdngige Portal hat sich auf die Themen
der Sterbegeldversicherung. Versicherung, Vorsorge und Gesundheit spezialisiert. Die Einfiihrung der

Unisex-Tarife begleitet das Portal mit Hintergrundinfos unter:

» Besonders jiingere Frauen miissen X i X
. . . . www.1a.net/versicherung/unisex-tarif
mit Beitragssteigerungen in der

Kfz-Versicherung rechnen und
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Betriebliches Gesundheitsmanagement

Ein gesundes Unternehmen
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“durch gesunde Mitarbeiter

BILANZ

Dass Unternehmen ihren Ange-
stellten die Mitgliedschaft in einem
Sportstudio bezuschussen, die Teil-
nahme an einem Raucherentwdh-
nungsprogramm organisieren oder
taglich ein kalorienbewusstes Fit-
ness-Meni in der Betriebskantine
anbieten, mag zundchst luxurids
erscheinen. Doch dahinter verber-
gen sich mehr als Ambitionen, die
nur die Mitarbeiterzufriedenheit
steigern sollen. Es sind Angebote
an die Mitarbeiter, die auch die
Produktivitdt des Unternehmens
maBgeblich fordern konnen. >
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= GroRe Konzerne machen es vor

Lingst haben sich die groflen Konzerne des Themas
angenommen: Betriebliches Gesundheitsmanagement
heiflt das Zauberwort. Was sich dahinter verbirgt? Alle
Strukturen und Prozesse innerhalb des Unternehmens,
die dazu fithren, dass Arbeitssicherheit, Gesundheits-
schutz und Gesundheitsférderung nachhaltig fir die
Mitarbeiter verbessert werden. Somit geht das Gesund-
heitsmanagement weit iiber die gesetzlichen Arbeits-
schutzanforderungen hinaus, ist im Gegensatz zu Einzel-
mafSnahmen der Gesundheitsforderung langfristig ange-
legt und fest im Unternehmensmanagement verankert.
Es geht also nicht um einzelne Aktionen, es geht um eine
Gesamtstrategie. Die vier groflen Bereiche, die dabei im
Mittelpunkt stehen: Arbeitsbedingte korperliche Belas-
tungen, psychosoziale Strapazen, Betriebsverpflegung,
aber auch der Suchtmittelkonsum.

Der deutschen Volkswirt-
schaft gehen allein in die-

sem Jahr etwa 20 Milliarden
Euro krankheitsbedingt
verloren!

12

Konzerne setzen seit Jahren zahlreiche Mafinahmen
innerhalb des Gesundheitsmanagements um und stellen
hierfiir teils groflere Budgets zur Verfiigung. Lingst wur-
de erkannt, dass im Kampf um die besten Kopfe Unter-
nehmen auch ihren Beitrag zur Gesunderhaltung ihrer
Angestellten leisten miissen. Auflerdem wird der demo-
grafische Wandel die Unternehmen in Zukunft mehr
denn je dazu zwingen, sich des Themas anzunehmen:
Mitarbeiter jenseits des 50. und 60. Lebensjahres werden
kiinftig in Unternehmen eine wichtige Rolle iiberneh-
men, nicht zuletzt weil ihre Erfahrungen unverzichtbar
sind und dem Fachkriftemangel in Deutschland ohne
sie kaum zu entgegnen sein wird. Arbeitskrifte gesund,
motiviert und qualifiziert bis zum Rentenalter zu erhal-
ten, ist eine grofle Herausforderung. Denn chronische
,Volkskrankheiten“ wie Depressionen, Asthma, Riicken-
schmerzen, Bluthochdruck und Rheuma fithren immer
hdufiger zum Ausfall vor allem lebensélterer Mitarbei-
ter. Allein in diesem Jahr gehen der deutschen Volks-
wirtschaft nach einer Studie etwa 20 Milliarden Euro
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krankheitsbedingt verloren. Nicht erst dann titig wer-
den, wenn Krankheiten sichtbar werden, sondern Vor-
beugung heif3t die Devise in einem richtig verstandenen
Gesundheitsmanagement!

Nun ist der Mittelstand gefragt

Mit zwei Dritteln der sozialversicherungspflichtigen Be-
schiftigten bilden kleinere und mittlere Unternehmen
die tragende Séule der deutschen Wirtschaft. Doch of-
fenbar nutzt der Mittelstand die Moglichkeiten, die ein
Betriebliches Gesundheitsmanagement bietet, bisher
viel zu wenig. Haufig fehlt es am Wissen. Zu teuer, zu
zeitintensiv, zu uneffektiv — das sind die Vorurteile, mit
denen der Einfiihrung eines Gesundheitsmanagements
von vornherein der Weg versperrt wird. Wer glaubt, Ge-
sundheitsmanagement verursache ausschliefllich Kos-
ten, sollte die Perspektive wechseln: Im Jahr kostet der
krankheitsbedingte Ausfall eines Mitarbeiters seinen
Arbeitgeber statistisch gesehen rund 1.200 Euro. Auch
wenn in den letzten Jahren die Zahl der Krankheitstage
in Deutschland riicklaufig war, sollten sich Arbeitgeber
nicht zu frith freuen. Immer hdufiger scheuen Angestell-
te den Weg zum Arzt oder gar eine Krankschreibung.
Auf Dauer kommen so zunichst harmlose Krankhei-
ten sowohl Arbeitnehmern als Arbeitgebern teuer zu
stehen. Nach einer Studie der Felix-Burda-Stiftung in
Kooperation mit dem internationalen Strategieberater
Booz & Company aus dem vergangenen Jahr liegen die
tatsdachlichen Kosten durch verringerte Arbeitsqualitit,
Fehleranfilligkeit, Unfille, sich verzogernde Genesung,
bis hin zu chronischer Erkrankung und Burn-out bei
rund 2.400 Euro. Somit liegen jdhrlich die krankheits-
bedingten Kosten fiir Unternehmen durchschnittlich bei
etwa 3.600 Euro je Mitarbeiter. Die Einfithrung eines
konsequent umgesetzten Betrieblichen Gesundheitsma-
nagements konnte die Krankheitskosten mittel- und lan-
gerfristig deutlich reduzieren. So geht die Bundesanstalt
fiir Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin davon aus, dass 30
bis 40 Prozent der Arbeitsunfihigkeitszeiten durch eige-
ne Mafinahmen des Unternehmens vermieden werden
konnten. Jeder Euro, der fiir GesundheitsmafSnahmen
durch das Unternehmen eingesetzt wird, wird sich auf
volkswirtschaftlicher Ebene mit mindestens finf Euro
auszahlen, rechnet die Booz & Company vor.

Konzepte sind alles

Oftmals werden Gesundheitsthemen innerhalb mittel-
stindischer Unternehmen in Zweit- oder Drittfunkti-
on betreut, etwa im Bereich der Arbeitssicherheit oder
der Personalabteilung. Doch Einzelaktionen fithren auf
Dauer nicht zum Erfolg. Nachhaltige Konzepte miissen
erstellt und umgesetzt werden. Die Initiative hierfiir
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Checkliste: Aus Betroffenen Beteiligte machen

> Wie?

Mit der Etablierung eines Gesundheitszirkels wird im Unternehmen eine Instanz geschaffen, die sich kontinuierlich um gesundheitsrelevante Themen
kiimmert und ,dranbleibt”. Dabei soll das Erfahrungswissen der Beschaftigten mit dem Fachwissen von Experten zusammengebracht werden.

> Wer?

Mehrere freiwillige Mitarbeiter aus allen Teilen des Unternehmens, des Betriebsrats sowie Verantwortliche fiir Arbeitssicherheit, tempordr auch der
Betriebsarzt sowie ein (externer) Moderator. Vorgesetzte werden erst in der letzten Phase der Sitzungen einbezogen.

» Wozu?

Ermittlung von gesundheitlichen Belastungen, Erarbeitung konkreter Losungsvorschldge und deren teils eigenverantwortliche Umsetzung. Aufwén-
digere Losungen miissen durch das Management umgesetzt bzw. beantwortet werden.

> Wie oft?

In der Anfangszeit tagt der Zirkel alle vier bis sechs Wochen, spater einmal im Quartal.

konnte etwa von der Unternehmensfithrung selbst oder
dem Betriebsrat ausgehen. Krankenkassen, Sozialversi-
cherungstriger, Unfallversicherer und die Berufsgenos-
senschaften unterstiitzen die ersten Schritte hdufig nicht
nur mit Informationsmaterialien. Einige Krankenkassen
geben Starthilfe, fordern etwa die Arbeit eines innerbe-
trieblichen Gesundheitszirkels (siehe Infokasten) oder
gewihren einen Arbeitgeberbonus bei den Krankenversi-
cherungskosten. Was viele nicht wissen: Auch steuerlich
kann sich der Aufwand lohnen: Bis zu 500 Euro kénnen
fiir jeden Mitarbeiter jahrlich geltend gemacht werden.
Auflerdem konnen externe Dienstleister die Konzep-
terarbeitung unterstiitzen und bieten gleichzeitig den
Vorteil, mit einem Blick von auflen die Schwachstellen
innerhalb des Unternehmens aufzudecken. Eine notwen-
dige Ausgangsposition fiir die eigentliche Konzepterar-
beitung bietet die Auswertung der Krankenstatistik oder
eine Mitarbeiterbefragung.

Entscheidend ist es, iiberpriifbare Ziele zu definieren,
die durch ein Betriebliches Gesundheitsmanagement
erreicht werden sollen. Viele Verbesserungen sind ohne
grofle Investitionen relativ schnell umsetzbar, andere
werden jedoch mehr Geduld verlangen. Dies gilt es auch
gegeniiber den Mitarbeitern offen zu kommunizieren
und sorgt fiir deren Verstindnis. Die kurzfristige Sen-
kung der Krankheitstage sollte jedoch nicht allein im
Fokus stehen - schnell konnte etwa eine Grippewelle
dieses Ziel zunichte machen. Stattdessen konnten kon-
krete Projekte angegangen werden, etwa eine langfristige
Aktion zur Raucherentwohnung oder eine regelméifliige
»aktive Bewegungspause®, deren Teilnehmerzahl kénnte

eine erste GrofSe fiir die Erfolgsmessung sein.

Die Weltgesundheitsorganisation definiert Gesundheit
als Zustand des vollstindigen korperlichen, geistigen
und sozialen Wohlbefindens und nicht nur das Freisein
von Krankheit und Gebrechen. Somit trigt ein Betrieb-
liches Gesundheitsmanagement nicht nur zur Gesun-
derhaltung der eigenen Mitarbeiter bei und leistet einen
deutlichen Beitrag zur eigenen Produktivitit, sondern
schafft Motivation, Vertrauen und eine gesunde Unter-
nehmenskultur. =

Autor: Roland Klingbeil

Dipl.-Péd. (Berufs-/Be-
triebspadagogik) Roland
Klingbeil, Jahrgang 1962,
ist Trainer, Coach und
Inhaber der Klingbeil Per-
sonalentwicklung sowie
Griinder von Ressource-
Mensch.biz. Seit tiber
zehn Jahren begleitet er
mittelstandische Unter-
nehmen bei der Einfiih-
rung eines Betrieblichen

Gesundheitsmanagements.

www. Klingbeil-Hameln.de oder
www. Ressource-Mensch. biz
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»Erwar mit seinem Unternehmen verheiratet und hatte
kaum bis nie Zeit fiir uns." Dies ist eine typische Erinnerung
von Unternehmersohnen und -tdchtern an ihre eigene
Kindheit; und sie wollen es auf jeden Fall anders machen
in ihrem Familienleben. Der Vater als Unternehmer wird
geschatzt; der Vater als Vater war abwesend und ist kein
Vorbild fiir die eigene Familienplanung. Doch wie ldsst sich
eine erfolgreiche Selbststandigkeit - ,,selbst" und ,,stdn-
dig" - mit Familie verbinden? Drei Tipps, die weiterhelfen:

Tipp 1: Folgen Sie lhrem Willen

Vom ,,Heimchen am Herd" bis hin zur hochschwangeren Vor-
standsfrau ist alles moglich — Gott sei Dank! Nur, jetzt sind Sie
selber gefordert, Thren eigenen Weg zu finden und zu gehen.
Orientieren Sie sich nicht an den Erwartungen anderer, son-
dern an Ihren eigenen Wiinschen und Bediirfnissen. Wenn
Thnen Ihre Firma ans Herz gewachsen ist und Sie am Wochen-
ende dafiir arbeiten wollen, dann tun sie es. ,,Ich will heute ar-
beiten, da die Buchhaltung fertig werden muss", ist eine klare
und ehrliche Aussage. Sie iibernehmen die Verantwortung fiir
Ihr Tun. Kind und Partner werden es doof finden; sie wissen
zugleich, woran sie sind. Kinder kénnen sich auf authentische
Eltern sehr gut einstellen. Wenn Sie am Abend sagen ,,Ich will
Dir jetzt vorlesen’, dann weif$ Thr Kind, dass Sie es wirklich
wollen. Jetzt ist das Handy aus, der iPad weg und Thre Auf-
merksambkeit beim Kind. Und das ist sehr viel wert — egal ob
zehn Minuten oder zwei Stunden lang!

Tipp 2: Weichen Sie Konflikten nicht aus

Wenn Sie Threm Willen folgen, dann wird es eventuell in der
Familie krachen; Ehekrisen sind programmiert. Das ist eine
Chance! Jetzt kommt Bewegung rein; nutzen Sie diese Energie,
um fiir alle Beteiligten ein tragféhiges Familienleben zu ent-

Mittelstand WISSEN

u’.
L

\leben und
ertu

g
| &Y

.,

wickeln. Voraussetzung ist ein gleichwiirdiger Umgang mitei-
nander. Das bedeutet, jedes Familienmitglied, vom Kind bis
zum Partner, wird in seinen Gefiihlen und Bediirfnissen ge-
sehen, gehort und anerkannt. Auf dieser Basis konnen Sie als
Elternpaar sich auf die Suche nach Losungen machen. Faustre-
gel: Gliickliche Eltern haben gliickliche Kinder.

Tipp 3: Ubernehmen Sie Verantwortung

Eltern haben die Verantwortung fiir die Qualitdt der Be-
ziehungen innerhalb einer Familiengemeinschaft. Wenn
Ihr Kind aggressiv auf Sie reagiert, dann helfen keine Tricks
oder vermeintliche ADHS-Diagnosen. Was hilft, ist Selbst-
reflexion; wie muss ich mein Verhalten als Vater oder Mut-
ter dndern, damit mein Kind sich anders entwickeln kann.
Kinder spiiren, wenn Eltern nicht authentisch sind (siehe
Tipp 1); das ist fiir sie schwer zu ertragen und bringt sie in
ein Gefithlschaos. Der Schliissel fiir ein gliickliches Fami-
lienleben liegt daher in authentischen Eltern. Sie haben es
selber in der Hand und damit die besten Voraussetzungen
fir ein Gelingen, denn das selbstdndige Handeln kennen
Sie als erfolgreicher Unternehmer aus dem Effeft. =

Autor: Sascha Schmidt

Sascha Schmidt ist Coach, Griin-
der- und Personalberater in
Miinchen. Er berdt Unternehmen
und halt Vortrage zum Thema
+Familie & Karriere & Fiihrung"
auf Basis von familylab business,
welches den Ideen und Werten
des ddnischen Familienexperten Jesper Juul folgt.

www.s-schmidt.com
www.familylab.de
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Vorteile der betrieblichen
Krankenversicherung im Uberblick

Krankenversicherungen iiber den Betrieb werden auch
bei kleineren und mittelstdandischen Unternehmen
immer beliebter. Diese Checkliste hilft hnen dabei, die
fiir Ihre Mitarbeiter passende betriebliche Krankenzu-
satzversicherung zu finden.

Welche Vorteile verschafft mir die betriebliche Kran-
kenversicherung als Arbeitgeber?

> Imageaufwertung des Unternehmens

> Wettbewerbsvorteile in der Gewinnung neuer Mitarbeiter
» Mitarbeiterbindung und -motivation

» Senkung der Lohnnebenkosten

Welche Vorbereitungen zur Implementierung der
betrieblichen Krankenversicherung miissen getroffen
werden?

» Haben Sie sich einmal fiir eine betriebliche Krankenversi-
cherung fiir Ihre Belegschaft entschieden, konnen sie mit
einem privaten Krankenversicherer ihrer Wahl einen so-
genannten Kollektiv-Rahmenvertrag vereinbaren.

v

Anschlieflend muss entschieden werden, welche Perso-
nengruppen unter den Versicherungsschutz der betrieb-
lichen Krankenversicherung fallen sollen. Dies konnen
beispielsweise alle gesetzlich versicherten Angestellten
oder alle Mitarbeiter nach Vollendung der Probezeit
sein.

v

Geringfiigig und kurzfristig Beschéftigte (Minijobs) so-
wie Saison- oder Zeitarbeiter konnen allerdings meist
nicht tber betriebliche Zusatzversicherungen versichert
werden.

v

Viele Versicherer verlangen eine Mindestanzahl zu versi-
chernder Personen, die je nach Unternehmensgrofle va-
riieren kann. Bei kleineren Unternehmen sind dies meist
finf Personen.

»Im Rahmen dieses Kollektivvertrags verzichten viele
Anbieter auf die sonst iibliche Gesundheitspriifung, d.h.
auch chronisch kranke Mitarbeiter konnen von den ver-
einbarten Leistungen profitieren.

» Grundsitzlich sollte die Versicherung aber an die spezifi-
schen Bediirfnisse des Unternehmens angepasst werden.

Wie werden die Beitrage kalkuliert und vergiitet?

» Die Pramien werden vergleichsweise giinstig kalkuliert,
da bei betrieblichen Krankenversicherungen keine Riick-
stellungen fiir das Alter gebildet werden. Zudem fallen in
Kollektivvertrdgen meist Rabatte an, die die Kosten zu-
sdtzlich ddmpfen.

> Sie als Arbeitgeber konnen im Rahmen des Vertrags ent-
scheiden, ob sie die Kosten allein tragen oder Sie sich die
Beitrdge mit ihren Angestellten teilen. Eine andere Mog-
lichkeit ist, die Police fiir ein Jahr lang tibernehmen und
den Arbeitnehmer anschlieflend tiber die Fortfithrung
entscheiden zu lassen.

Welche steuerlichen Vorteile ergeben sich fiir den
Arbeitgeber?

> Entscheiden Sie sich fiir die alleinige Beitragszahlung,
konnen sie die Pramien als Sachlohnzuwendungen be-
handeln bzw. als Betriebsausgaben steuerlich absetzen.
Da die Freigrenze fiir diese 44 Euro betragt, bleiben die
Beitrage bis zu diesem Wert steuer- und sozialabgabefrei.

» Uberschreiten die Sachzuwendungen zusammen mit an-
deren Sachbeziigen die 44 Euro im Kalendermonat, sind
die Individualversteuerung oder die Pauschalversteue-
rung gingige Alternativen. =

l‘i ¥ Albert Gottelt ist seit 2006 als

o] Fachjournalist tatig. Er beschaftigt
sich seitdem mit den Themen
Selbstandigkeit und Existenzgriin-
dung und arbeitete als Griinder-
berater, bevor er als Chef-Redak-
teur zum 1A Verbraucherportal kam. Das unabhdngige
Portal hat sich auf die Themen Versicherung, Vorsorge
und Gesundheit spezialisiert. Das Portal thematisiert
die noch weitgehend unbekannte Form der betrieb-
lichen Krankenversicherung unter:

Autor: Albert Gottelt

www.1a.net/versicherung/krankenversicherung/bkv
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Die Pleite mit den P
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Das einst so glanzvolle Imperium des Immobilien-
spekulanten Anno August Jagdfeld hat schon seit
ldngerem tiefe Risse — doch nun droht der Geschafts-
flihrer der Fundus-Gruppe und des Adlon Fonds
seinen guten Ruf endgiiltig zu verlieren. Anleger und
Banken sind enttduscht und bedrohen womdglich
Jagdfelds Privatvermogen. Nicht nur, dass mit der
Insolvenz von Jagdfelds Grand Hotel Heiligendamm
sowie den Anlegerstreitigkeiten um das Berliner Ho-
tel Adlon zwei der wohl prestigetrdchtigsten Hduser
Deutschlands ins Zwielicht geraten sind. Mit der
Anklage der KdIner Staatsanwaltschaft wegen Un-
treue und Betrugs Anfang September steht nun auch
handfester juristischer Arger ins Haus. Spekulationen
um private Zahlungsschwierigkeiten der Familie
Jagdfeld heizen die Gerlichte weiter an.

von unternehmer.de-Reporterin Linda (sapo

Er ist einer der bekanntesten und schillerndsten deutschen
Immobilieninvestoren: Brillanter Verkdufer, mutiger Unter-
nehmer, unwiderstehlicher Charmeur - und man mdchte
fast sagen: Menschenfinger, zumindest aber Verfiihrer. Anno
August Jagdfeld. Der 65-jahrige Rheinlander hat in den ver-
gangenen 30 Jahren bei Privatleuten rund fiinf Milliarden
Euro eingesammelt, sie in Fonds geparkt und anschliefend
in rund 800 Immobilienprojekte investiert. Und zwar nicht
in irgendwelche Stadtrandwohnsiedlungen oder seelenlose
Zweckbauten: edle, prestigetrachtige Namen und Orte, Lu-
xusimmobilien und Prachtbauten, verteilt in ganz Deutsch-
land. Doch der Fokus seiner Fundus-Gruppe lag vor allem
auch auf der Hauptstadt: Das Hochhaus ,,Pyramide®, das
»Kunsthaus Tacheles“ und natiirlich das edle Hotel Adlon
Kempinski, ein Haus aus dem erlauchten Kreis ,, The Leading
Hotels of the World®, gehéren zu den Projekten der Grup-
pe. Der Tagesspiegel bezeichnete Jagdfeld nicht zu Unrecht
als ,einzigen Uberlebenden unter den grofien Baulwen,
die Berlin nach der Wende wieder aufgebaut haben® Denn
anders, als etwa Jiirgen Schneider, der nach seinem Milli-
ardenbetrug an der Deutschen Bank im Gefingnis landete,
oder Roland Ernst, der mit der Restauration der Hackeschen
Hofe in Berlin Mitte finanziell gegen die Wand fuhr, konnte
Machtmensch und Charismatiker Jagdfeld bislang immer
seine Anleger {iberzeugen und Mehrheiten hinter sich ver-
sammeln. Bislang. Denn nun strauchelt sein Imperium.
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1. Mehr Berlin geht nicht: Das Hotel Adlon im Herzen der Hauptstadt

Von Supermarkten zu Luxusimmobilien

Der gebiirtige Jillicher wuchs in Aachen auf und studierte
Betriebswirtschaftslehre. Nach ersten Jobs als Steuerbera-
ter und Wirtschaftspriifer griindete er schliefilich ein eige-
nes Immobilienunternehmen, das bis heute seinen Sitz im
rheinischen Diiren hat. Seine ersten Gehversuche im Im-
mobiliengeschift fithrten ihn zunéchst tatsachlich zu klei-
neren und gréferen Wohnungsprojekten in und um Aa-
chen. Grundstein seines stetig wachsenden Vermogens —
das Mitte der 90er Jahre bereits auf eine Milliarde D-Mark



runkpala

- geschitzt wurde - bildeten eher unspektakuldre Wohn-

und Biirogebaude, Supermirkte und dhnliche ,,Brot- und
Butter-Projekte“. Doch Jagdfeld vermisste Glanz und Pres-
tige — und ergriff daher die Gelegenheiten, die sich ihm
in den 90er Jahren mit zwei Luxushotels, dem Adlon in
Berlin sowie dem Grand Hotel Heiligendamm, boten.
Dieses wohl funkelndste Juwel in seiner Immobilien-
sammlung - Heiligendamm - gehdort spitestens seit dem
G8-Gipfel 2007 zu den berithmtesten Hotels der Welt:
1996 hatte die Fundus-Gruppe von Jagdfeld das Gebédude
gekauft und restaurieren lassen. Zu Weltruhm kam das
historische Hotel als Tribiine der Weltpolitik: Unvergessen
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sten

die Bilder, wie Angela Merkel, umgeben von den damals
machtigsten Staatsoberhduptern und Regierungschefs der
grofiten Industrienationen, im Strandkorb die Geschicke
der Weltpolitik verhandelte. Das schneeweif3e Strandbad
an der Ostsee wurde quasi iiber Nacht zum Nabel des
Weltgeschehens, das noble Hotel zum Sinnbild von Luxus
und Macht.

Misslungener Turnaround an der Ostsee

Doch das Grand Hotel hatte gute Werbung dringend
noétig, denn es hatte schon damals jahrelang gegen eine
schwache Auslastung zu kdmpfen. Trotz der schonen
Ostseelage und des Luxus waren die Zimmer durch-
schnittlich nur zu 40 bis 50 Prozent belegt - das Fiinf-
Sterne-Haus fuhr grofle Verluste ein. Auch der G8-
Gipfel lockte im Anschluss kaum zusitzliche Géste an,
mit den TV-Teams verschwand auch das internationale
Interesse wieder. So hatte sich bereits 2009 die Hotel-
kette Kempinski als Betreiber zuriickgezogen, und Jagd-
feld tibernahm fortan selbst die Rolle. Doch ohne Gliick:
Der Fiinf-Sterne-Traum konnte sich Giber die Jahre von
dem Glanz des G8-Gipfels nicht viel erhalten, die Gés-
tezahlen blieben gering und grof3e Investitionen fithrten
ins Leere. Die Sanierung des Immobilienfonds, dem das
Grand Hotel gehort, schlug fehl, die Banken verlangerten
ihre Kredite nicht. Es klaffte eine gigantische Finanzie-
rungsliicke, die Jagdfeld bis zuletzt vergeblich versucht
hatte, mit einer Kapitalerhéhung zu schliefen. Doch
vergebens, das Haus am Meer musste im Februar 2012
Insolvenz anmelden. Eine prestigetrichtige Pleite - und
fiir den erfolgsverwohnten Jagdfeld eine ungewohnte
Erfahrung. Oft genug waren Banken und Anleger sei-
nem Charme erlegen und konnten von immer neuen Sa-
nierungspldnen tiberzeugt werden, doch die 32,5 Milli-
onen Euro, welche die 1.900 Anleger fiir die Rettung des
»Grand Hotel Heiligendamm® diesmal hétten hinlegen
miissen, wurden Jagdfeld verweigert. Die Suche nach
einem neuen Investor lduft seit dem auf Hochtouren.
Bis voraussichtlich Januar 2013 wird Insolvenzverwalter
Jorg Zumbaum die Geschifte weiter fithren.

Und nun also auch Arger mit dem Adlon, der Luxusher-
berge im Schatten des Brandenburger Tors. Stars, Sternchen
und Staatsgiste geben sich hier die Klinke in die Hand - und
zwar nicht etwa an einer abgelegenen Ostseekiiste, sondern
im Zentrum Berlins, Europas derzeit trendigster Hauptstadt.
Das Adlon zéhlt zu den umsatzstirksten Hotels des Landes
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Die Fundus-Gruppe
Geschlossene Gesellschaft

Die Fundus-Gruppe von Anno August Jagdfeld zdhlt zu den
groRten Immobilienunternehmen in Deutschland. Der Firmensitz
istin Diiren und Disternich. Geschaftsfiihrer sind Anno August
Jagdfeld, Helmut Jagdfeld und Jirgen Haschtmann. Die Fundus
Fonds-Verwaltungen GmbH umfasst geschlossene Immobilien-
fonds: Meist wird in gehobene Objekte investiert, und anders
als bei offenen Fonds, kann dies nur wdhrend eines bestimm-
ten Zeitraums geschehen, danach wird der Fonds geschlossen.
Anteile an einem geschlossenen Fonds sind unternehmerische
Beteiligungen, d.h. die Anteilseigner werden wie Unternehmer
in das Projekt involviert - mit allen Chancen und Risiken.

Zu den exklusiven Immobilien der Fundus-
Gruppe gehoren:

» Luxushotels

Aachen Parkhotel Quellenhof

Berlin Hotel Adlon

Hotel Mercure Berlin City Ost
Renaissance-Hotel

Grandhotel

Hotel Deutscher Kaiser

Leipzig Hotel Mercure am Gutenbergplatz
Halbinsel Zingst Strandhotel Zingst-Dar

Atlanta, USA Renaissance Hotel

Chemnitz
Heiligendamm
Miinchen

» Wohnanlagen und Biro-/Geschaftshduser

Berlin Rathauscenter Pankow (Einkaufscent rum)
Spreebogen Plaza (Biiroimmobilie)

Plaza Frankfurter Allee (Einkaufszentrum)
Die Pyramide (Hochhaus - verkauft 2006)
((B City Center Bergedorf (Einkaufscentrum
mit Wohnturm)

Leipzig Gutenberg-Galerie, Leipzig (Fundus-Fonds 29)

Hamburg

» Projekte in Planung

- Kunsthaus Tacheles in Berlin, 1998 erworben, bisher keine
Investoren fiir das geschatzte 400 Mio. Euro Projekt

- Halbinsel Wustrow bei Rerik in Mecklenburg-Vorpommern, 1998
erworben

Mittelstand WISSEN

2. Familienfoto im wohl beriihmtesten Strandkorb der Welt: G-8-Gipfel im Grandhotel Heiligendamm,
Auf Investorensuche fiir das Haus am Meer, Foto: Grand Hotel Heiligendamm

und ist das erfolgreichste Luxushotel Berlins. Eigenttimer ist
der Adlon-Fonds, dessen Griinder und Geschiftsfiihrer Anno
August Jagdfeld ist.

Anlegerarger im Schatten der Macht

Was ist hier schief gelaufen? Zunichst die Fakten: Die
Staatsanwaltschaft K6ln hat am Landgericht Aachen gegen
Jagdfeld wegen schwere Untreue in fiinf Fillen Anklage
erhoben. Insgesamt soll dabei ein Anlegerschaden von 22
Millionen Euro entstanden sein. Zum Einen, so die Vorwiir-
fe der Anwaltschaft, habe Jagdfeld im Zusammenhang mit
der Kapitalerhhung beim Adlon-Fonds auf Ausfall- und
Zinsgarantien verzichtet, und dadurch den Fonds-Anlegern
einen Schaden von 14 Millionen Euro verursacht. Zum an-
deren soll er in vier Fillen auf Miet- und Schadensersatz-
zahlungen bewusst verzichtet haben. Der angebliche Anle-
gerschaden: weitere acht Millionen.

»Ich sehe dem Verfahren gelassen entgegen’, so Jagdfeld
in einer Mitteilung, in der er gleichzeitig auch die Vorwiir-
fe von sich weist: ,,Sie sind vollkommen unzutreffend. Das
wird das weitere Verfahren zeigen." Christian Ploger, ein
Sprecher der Jagdfeld-Gruppe, warf der Staatsanwaltschaft
zudem vor, sie habe Anklage erhoben, ohne iiberhaupt zu-
vor Jagdfeld personlich zu den Vorwiirfen zu befragen, ob-
wohl dieser ausdriicklich um eine Anhérung gebeten habe.
Die Vorwiirfe bezdgen sich auf Gesellschafterbeschliisse,
die von der iibergroflen Mehrheit der Anleger getroffen und
mehrfach bestitigt worden seien. Lediglich zwei der 4.400
Anleger hitten Anzeige wegen Untreue erstattet — angeblich
ein fritherer Kochlehrling bei Kempinski sowie ein Rechts-
anwalt.
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Nach der Insolvenz des Grand Hotel Heiligendamm und
den Problemen rund ums Adlon ist der Arger fiir Jagdfeld
jedoch noch nicht vorbei. Sein bisher wohl &rgerlichster
Misserfolg - das Berliner Biirohaus Pyramide - ist mittler-
weile lingst liquidiert worden, und nun steht seit bereits fast
einem Jahr auch das prestigetrichtige ,Quartier 206 eine
Edelpassage in der nicht minder edlen Friedrichstrafle in
Berlin Mitte, vor einer Zwangsversteigerung. Die Luxusim-
mobilie in bester Lage beherbergt neben einer Privatklinik
und diversen Boutiquen auch ein Nobelkauthaus, das von
Jagdfelds Ehefrau Anna Maria und dem Sohn Nikolas ge-
fithrt wird. Anders als etwa das Grand Hotel und das Adlon
ist das ,,Quartier 206“ direktes Familieneigentum - von den
aufgelegten Fonds der Hotels ist Jagdfeld schlieSlich ledig-
lich Geschiftsfithrer und somit fiir die Verluste nicht haftbar.
Doch sein Privateigentum ,,Quartier 206“ steht nach einem
entsprechenden Gerichtsbeschluss bereits seit iiber einem
Jahr unter Zwangsverwaltung und nach Informationen der
»Aachener Zeitung® und angesichts einer Grundschuld von
144,9 Millionen Euro zudem auch kurz vor einer Zwangs-
versteigerung. ,Wir gehen nicht davon aus, dass es zu einer
Zwangsversteigerung kommen wird, lief$ Jagdfeld jedoch
durch einen Sprecher mitteilen. Auch sei aus den Zwangs-
mafinahmen , kein Riickschluss auf die Jagdfeld-Gruppe zu
ziehen', teilte Jagdfeld selbst dem Berliner Tagesspiegel mit.
Diese stehe ,,im Gegenteil: auf solidem Fundament®. Und
in der Tat kann die Priifung des Amtsgerichts Berlin-Mitte
noch mehrere Monate in Anspruch nehmen.

Allerdings gibt es noch weitere mogliche Alarmzeichen
fiir Zahlungsschwierigkeiten der Jagdfelds. Ehefrau Anna
Maria, Griinderin und Geschiftsfithrerin des exquisiten

NEWS - SPEZIAL

China-Clubs im Hotel Adlon (laut Homepage der ,au-
Bergewohnlichste Club Deutschlands®, Aufnahmegebiihr
10.000 Euro), versteigerte tiber das Auktionshaus Christie’s
in Hongkong unléngst neun Kunstwerke. Erlos: knapp drei
Millionen US-Dollar, ungefihr 2,35 Millionen Euro. Das
Ungewohnliche daran: Die Werke gehorten zur Ausstattung
des China-Clubs und wurden von den Aufnahmegebiihren
und Jahresbeitragen der Mitglieder finanziert. Laut einem
Sprecher sei dies jedoch keine ungewdhnliche Praxis, und
der China-Club seinen Mitgliedern keine Rechenschaft
schuldig. Gegeniiber dem Berliner Tagesspiegel wurde die
Versteigerung der Bilder zundchst sogar geleugnet und als
Hetzkampagne bezeichnet — und erst nach Bestitigung des
Auktionshauses Christies einen Tag spéter doch noch ein-
gerdumt. Dies als Indiz fiir finanzielle Schwierigkeiten der
Familie Jagdfeld zu werten, sei aber ,,schlicht Unsinn.”

Jagdfeld selbst hatte sich oft und gerne {iber vermeint-
liche Neider beklagt, sich als Opfer missgiinstiger Rivalen
und zu Unrecht enttduschter Anleger dargestellt. Die Pleite
in Heiligendamm, der Arger rund um Adlon und ,Quar-
tier 206 - hinzukommen all die grofleren und kleineren
Undurchsichtigkeiten in Jagdfelds gigantischem Geflecht
(so sind diverse kleinere Objekte ldngst pleite oder verkauft
worden, ohne dass fiir die Anleger dabei viel Geld heraus-
gesprungen wire) — sie alle lassen aber vermuten, dass es
sich um weit mehr als iible Nachrede oder die Rache Einzel-
ner handelt. Der Charmeur, der begnadete Verkiufer und
Verfithrer, hinterldsst an zu vielen verschiedenen Orten
verbrannte Erde, und wird den Schatten, der sich auf sein
Lebenswerk gelegt hat, diesmal nicht so einfach wegléicheln
konnen. Allerdings wire es auch nicht unwahrscheinlich,
dass er, einem Phonix gleich, schon in wenigen Jahren aus
ebenjener verbrannten Erde mit vollig neuen Projekten
wieder auferstehen wird.
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B TIPPS & SERVICE - INTERVIEW

Interview mit Daniela Frant

. . Wer den Wocheneinkauf, einen

Daniela Franta und Frank Schieback von gcheckers.de Umzug oder die néichste groRe Reise

plant, macht sich eine Liste. Denn es

gibt viel zu bedenken, vorzubereiten

und, wenn man Gliick hat, auch so

einiges zu delegieren. Doch in Zeiten

' von Tablets und Smartphones macht
| man so etwas nicht mehr mit Bleistift

und Block, sondern online, z.B. mit
checkers.de. Wir haben mit Daniela
Franta, die dort fiir Projektmanage-
ment und Online-Marketing zustandig
ist, iiber die Vorteile von Online-Listen
gesprochen.

Unternehmer.de: Welche Idee steckt
hinter gcheckers.de? Was bieten Sie an?

Daniela Franta: 4checkers.de hat sich
das Motto “Freude am Bearbeiten“ auf
t 1 : die Fahne geschrieben. Wer produktiv

arbeitet verwendet gerne auch Check-
listen. Genau hierfiir ist 4checkers.de
! gemacht. Viele Checklisten-Vorlagen
und weitere niitzliche Funktionen wie
Notizen hinzuzufiigen, Termine zu
N setzen und Priorititen zu vergeben
erleichtern das Abarbeiten von To-Do

Listen. Im zentralen Fokus der Platt-
form steht aber auch das Bearbeiten
mit Freunden.

Unternehmer.de: Eine Liste kann man
ja wirklich ganz einfach mit Stift und
Zettel erstellen. Warum sollte ich das
stattdessen mit ycheckers machen? Was
kann man mit diesen Listen machen,
was mit der Stift und Zettel-Variante
nicht geht?

- - . U ¢ D. Franta: 4checkers.de ist weit mehr als

nur einfach ein Portal mit dem ich eine

‘ c( : C Uc C d € Liste erstellen kann. Wie gerade schon

kurz angedeutet, gibt es iiber 825 Lis-

. : C alli( (U (1€ 0 C tenvorlagen fiir jede Alltagssituation.

Von der Checkliste Umzug iiber den

(11 - BI(]E Sommerurlaub bis hin zum Hausbau.

Die meisten dieser Listen sind auch kei-

ne redaktionellen, sondern von Usern

selbst erstellte Listen. Die Moglich-

keiten der Gruppenbearbeitung bietet

dariiber hinaus den Vorteil gemeinsam
Checklisten abzuarbeiten. Wenn ich =
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http://4checkers.de/

-> z.B. mit Freunden eine Grillfeier orga-

nisieren mochte, kann ich einfach mei-
nen Freunden Checkpunkte zuweisen,
dass sie sich beispielsweise um die Sa-
late oder das Fleisch kiimmern sollen.
Aber nicht nur in der privaten Welt,
sondern auch im Job kann 4checkers
eingesetzt werden. Alle To-Do Listen
kénnen mit Prioritaten, Terminen oder
Notizen erginzt werden und da meh-
rere Personen Checklisten bearbeiten
koénnen, sind alle immer auf dem glei-
chen Stand welche Dinge bereits erle-
digt sind und welche noch offen.

Unternehmer.de: Was war denn die
erste Liste im Angebot von
ucheckers.de?

D. Franta: Die Checkliste Amerika
Rundreise - da unser Conentersteller
selbst eine Reise nach Amerika plante,
bot sich die Erstellung dieser Liste sehr
gut an. Die erste private Checkliste war
Einkaufen fiir Spagetti Bolognese.

Unternehmer.de: Ihr Angebot ist fiir
die Nutzer gratis. Wie verdienen Sie mit
diesem Projekt denn etwas?

D. Franta: Unser Fokus liegt auf dem
Ausbau der Reichweite und Koope-
rationen. Bei der Umsatzstrategie fo-
kussieren wir die Vermarktung qua-
litativer Leads in Bedarfssituationen.
Z.B. jemand der eine Umzugscheckliste
nutzt, ist ein potenzieller Interessent fiir
Umzugsfirmen oder Maler.

Unternehmer.de: Und wenn Sie heute
zuriickblicken: Was waren die groten
Fehler, die Sie vor oder wahrend lhrer
Griindung begangen haben?

D. Franta: Wir haben bei diesem The-
ma gelernt, dass der klassische Marke-
tingmix fiir eine Basisreichweite sorgen
kann, es aber nur mit einer Social Me-
dia-Strategie richtig rauscht.

Unternehmer.de: Worauf sind Sie im
Riickblick besonders stolz, was waren
Ihre groRten Erfolge?

a von 4checkers.de

D. Franta: Die Umstellung der Plattform
auf eine Sozialplattform. Die Funktio-
nen ,Facebook Freunde importieren®
oder einen Helferaufruf iiber Facebook
starten zu konnen, hat der Plattform
noch einmal einen richtigen Schub
nach vorne gegeben.

Unternehmer.de: Was ist denn die
skurrilste oder merkwiirdigste Liste, die
Sie im Angebot haben?

D. Franta: Da gibt es mehrere. Unter
die Kategorie ,skurril® fillt sicherlich
die Checkliste ,Igelwinterpflege® Sehr
zu empfehlen ist aber auch die Check-
liste ,Erstes Date* oder ,Gliicklicher
Ehemann® - ein Klick darauf lohnt sich
sicher.

Unternehmer.de: Wie grof ist Ihr Team
und wie ist bei lhnen die Aufgabenver-
teilung geregelt?

D. Franta: 4checkers besteht aus zwei
Personen, Frank Schieback und mir.
Fiir die technische Umsetzung arbeiten
wir eng mit einer Werbeagentur zusam-
men.

Unternehmer.de: Blicken wir nach vor-
ne: Wie schauen die nachsten Schritte
aus?

D. Franta: Aktuell stehen zwei Apps an.
Eine fiir das iPhone und eine fiir An-
droid. Beide sind bereits in den End-
zigen der Entwicklung. Die mobilen
Applikationen werden mit dem Web
synchronisiert, so dass ich alle meine
To-Do Listen immer auf dem neusten
Stand unterwegs dabei habe.

Unternehmer.de: Was wiinschen Sie
sich fir die Zukunft des Unternehmens?

D. Franta: Unser Ziel ist durch Spaf§ am
Erledigen das zentrale Organisations-
tool in der Social Media Welt zu werden.
Um dies zu erreichen, werden wir noch
stirker die Kommunikation im Social
Web ausbauen und an Kooperationen
arbeiten. u

nf ografiken

Checkliste

\nterviews

Auf unternehmer.de
gibt's noch mehr zu
Themen wie

Marketing
Grundung
Management
Finanzen

... und vieles mehr.

Jetzt lesen
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Simon Stiicher, geschiftsfiihren-
der Gesellschafter der Online-
Fakturierungsplattform Billomat
(www.billomat.com), im Interview:
Wie ein Uberblick iiber Zahlungs-
eingédnge, erteilte Auftrage und
Umsatz pro Kunde und Produkt
zu unternehmerischer Selbstbe-
stimmtheit beitragt.

Hoffentlich ja. Die Antwort geben
im Einzelfall aber nur die jeweiligen
nackten Zahlen. Sie kdénnen zum
Beispiel viel arbeiten, aber lhre Kun-
den begleichen lhre Rechnungen
nicht oder erst sehr spat. Das sub-
jektive Gefuhl ,Ich habe viel zu tun®
muss leider nicht unbedingt heil3en,
dass die Gewinne stimmen.
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Als Unternehmer haben Sie die Ent-
wicklung lhrer Gewinne selbst in der
Hand, Sie kénnen sie durchaus aktiv
beeinflussen! Das gilt fiir den selbst-
stdndigen Einzelkdmpfer ubrigens
genauso wie fur den Konzern. Damit
zum Beispiel AuRenstdnde nicht zu
hoch werden, weil die Zahlungsmo-
ral der Kunden zu winschen Ubrig
lasst, sollte ein Unternehmer schnell
mit sdumigen Kunden Kontakt auf-
nehmen: Je nach Unternehmens-
politik oder persdnlicher Beziehung
zum Kunden kann er ihn freundlich
telefonisch erinnern oder sachlich
schriftlich mahnen. Oder er entschei-
det sich dafir, auf Stammkunden mit
schlechter Zahlungsmoral zu ver-
zichten und sich allein auf verlassli-
che Auftraggeber zu konzentrieren.

Exakt! Welche Kunden tun uns gut,
welche nicht? Welche unserer Pro-
dukte unterstliitzen unser Wachstum,

welche bremsen uns aus? Wann
mussen wir reagieren, weil ein Kun-
de es mit der Zahlungsfrist nicht so
genau nimmt? Stehen erstellte Kos-
tenvoranschlage und erteilte Auf-
trage eigentlich in einem gesunden
Verhaltnis zueinander? Wenn nicht:
Liegt es an unserer Kalkulation oder
mussen wir Faktoren unserer Akqui-
sestrategien dndern? Der Uberblick
Uber die Kennzahlen ist immer der
Beginn weitreichender unternehme-
rischer Entscheidungen.

Uberhaupt nicht, wenn das passen-
de Werkzeug zur Verfligung steht!
Billomat hilft dabei, die Kontrolle zu
behalten: Der Anwender erstellt zu-
nachst ein Angebot in seinem per-
sonlichen Nutzungsbereich. Fihrt
ein Angebot zum Auftrag, markiert
er es als ,gewonnen®. Ist der Auftrag
abgeschlossen, uberfuhrt er das
Angebot mit wenigen Klicks in eine
Rechnung. Sobald die Rechnung
bezahlt ist, verbucht er sie. Wird die
Rechnung nicht punktlich bezahlt,
meldet Billomat das dem Anwender.
Die wichtigen Kennzahlen wie Um-
satz pro Kunde und Produkt oder
den Zeitraum, den ein Kunde durch-
schnittlich fiir die Begleichung sei-
ner offenen Rechnung bendtigt, er-
stellt Billomat aus den vorliegenden
Daten automatisch. Das behalten
unsere Nutzer ganz ohne weiteres
Zutun im Blick.

bl

25 % Nachlass

auf alle Billomat-Tarife im ersten
Jahr! Einfach den Gutschein-Code
eingeben: 1C7-D92-7D
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D-Mark sind heute noch im Umlauf

50

Euro-Scheine werden am hdufigsten

gefdlscht

1024

wurde in China das erste
Papiergeld verwendet

(Zwachsenen in

'I 6 Deutschland tragen

9 9 einen Geldbeutel

kam die erste mit 150 € bei sich
Geldkarte zum Einsatz

37%

aller Frauen sind der Ansicht,
Ihr Mann sei zu geizig

3212

Euro brutto monatlich
verdient ein vollzeit-
beschdftigter Mann im
Durchschnitt

50%

der Deutschen haben

sich mit dem Thema
«Erbe" auseinandergesetzt
und sich dazu entschieden
etwas zu vererben

Druckereien in
Deutschland
dirfen Euros
drucken, eine

600.000.000.000 in Miinchen, die

Euro Bargeld waren Ende 2006 in Umlauf

andere in Berlin



Mathildes Abenteuer

Auf der Suche nach Wiinschen, Zielen und Sinn oder eine Geschichte iiber Selbstmanagement

Das wertvolle Bild (15)

Mathilde fiihlte sich winzig, als Gre-
gors Mutter sie in den Garten fiihrte.
TIhr Sohn safy malend an einem Holz-
tisch. Die Augen leuchteten in seinem
bleichen Gesicht, wihrend er den Pin-
sel fithrte. Offensichtlich ging es ihm
besser.

»Guten Tag. Du musst Mathilde sein.
Meine Mutter hat mir erzihlt, dass du
heute Morgen schon einmal bei uns
warst.

gern, und weil ich viel Zeit habe, gibt
es schon unendlich viel Papier bei uns,
das ich bemalt habe.“

»Das sieht toll aus.“

,Fur das Bild habe ich den extra di-
cken Malkarton besorgt. Das Malen
macht darauf noch mehr Spaf3. Es ist
schon trocken. Bitte schau, wie schon
die Farben der Apfel leuchten.”

» Vlerbluffend, was man mit viel

Ubung alles erreichen kann.«

»Hallo, Gregor. Ja, das stimmt.*
Schnell kam Mathilde zur Sache und
erkldrte, warum sie da sei. Sie ent-
schuldigte sich fiir ihr damaliges Ver-
halten bei Gregor, der sie mit offenem
Mund anblickte.

»Das ist auflergewohnlich. Ich kann
mich daran kaum noch erinnern. Aber
jetzt, wo du es erzdhlst ...«

Weiter kam Gregor nicht, denn ein
Hustanfall verwandelte sein bleiches
Gesicht in ein hochrotes.

»Ich habe Asthma. Deswegen darf ich
auch nicht mit den anderen spielen.
Ich soll mich nicht anstrengen.

»Oh.“
»Setz dich doch.”
,Okay.“

Mathilde setzte sich und betrachtete
das Bild, das vor ihm auf dem Holz-
tisch lag. Sie war beeindruckt.

»Das ist der Apfelbaum dahinten, der
neben der verkriippelten Kiefer. Weif3t
du Mathilde, ich male fiir mein Leben

,Oh jal

Normalerweise hitte die gestelzte Art zu
reden Mathilde gestort. Aber zu Gregor
passte sie. Vorsichtig nahm sie das Bild,
das ihr entgegengehalten wurde, richte-
te es zum Apfelbaum aus und verglich
die Zeichnung mit dem Original.

,Verbliiffend, was man mit viel Ubung
alles erreichen kann', tiberlegte Mat-
hilde. Sie musste an das Bild an der
Korkwand und ihre Ziele denken.

Michael Behn

Diplom Kaufmann, Berater, Trainer, Coach und Autor

Die Kurzgeschichten erzdhlen die Abenteuer der
neunjdhrigen Mathilde, die sich auf den Weg ge-
macht hat, das Leben zu entdecken und zu begrei-
fen. Die Episoden sollen den Leser anregen, seine
eigenen Wiinsche zu finden, zu formulieren, zu
notieren und sie umzusetzen. Mathildes Abenteuer
gibt es auch als Buch: ISBN-13: 978-3839167519

»Gefdllt es dir?“

»Ah ja. Es ist ein wirklich tolles Bild.“
»Dann mochte ich es beenden und dir
schenken.

»Ja, aber.”

Gregor signierte das Bild schwung-
voll mit seinem Kiirzel GK und gab
es Mathilde. Jetzt stand sie mit offe-
nem Mund da und wusste nicht, was
sie sagen sollte. Dieser Junge muss-
te schon viel geiibt haben, und da-
bei war er hochstens acht Jahre alt.
»Ich werde es rahmen und dann in
meinem Zimmer neben der Korkwand
aufthingen.”

»Ach, ja, wirklich? Das wiirde mich
freuen.”

»Ja wirklich.“

Auf dem Weg nach Hause musste
Mathilde stindig auf das Bild schau-
en. Es war eine gute Idee, es zu rah-
men und neben der Korkwand aufzu-
héngen. So wurde sie gleich an zwei
Dinge erinnert: Mit Uben kann man
viel erreichen, und wenn man einen
Fehler gemacht hat, kann man sich
ruhig einmal dafiir entschuldigen.
»Was fiir ein wertvolles Bild‘, murmel-
te Mathilde und begann zu hiipfen. ®

Tragen Sie sich hier fiir den kostenlosen, wdchentlichen Versand ein:

www. mathildes-abenteuer.de
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Der U.de-Burospruch wumee

» Um es im Leben zu etwas
Zu bringen, muss man fruh
aufstehen, bis in die Nacht
arbeiten — und Ol finden. «

— Jean Paul Getty

FRANCHISE

MESSE

Grindung | Finanzierung | Entwicklung

MESSE DORTMUND
16.-17. November 2012

WAGEN SIE DEN SPRUNG!

Die START-Messe bietet an zwei Tagen
Geschaftsideen, Business-Kontakte und vieles
mehr fiir Griinder und Jungunternehmer.

Die Themen

e Finanzierung und Férderung

e Green-Franchise

e Web 2.0-Marketing

e Crowdfunding

e Social-Franchise

e Vorsorgepflicht fur Selbststandige
e Grinden aus der Arbeitslosigkeit
e und vieles mehr

Schirmherrschaft:

www.start-messe.de |
U
OE ¥ %

Alles von der Idee bis zum
erfolgreichen Unternehmen!
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Naturwunder

Born

eo

von Andreas Neumann - Geschdftsfiihrer Explorer Fernreisen

Borneo steht fiir Orang-Utans und
noch unberiihrte Dschungelland-
schaften. Die Insel gehort zum
groBten Teil zu Indonesien. Dieser
Teil ist der noch urspriinglichste
und am wenigsten erschlossenste.
Das kleine Sultanat Brunei ist sehr
gut erschlossen und der touris-
tisch interessanteste Teil gehort zu
Malaysia und unterteilt sich in die
Regionen Sarawak und Sabah.

In den Dorfern der Kopfjager

Sarawak ist der flichenmiflig grofi-
te Bundesstaat Malaysias und bietet
neben unberithrtem Dschungel auch
einsame Inseln, sonst fiir Borneo
uniibliche feinsandige Strinde, so-
wie die berithmten Hoéhlen im Mulu
National Park. Flussfahrten in Long-
boats zu den Stammesdorfern des
Indianervolkes der Iban gehoren zu
den Highlights eines Malaysiaurlau-
bes. Die Iban leben mit Thren gan-
zen Clans in auf Stelzen gebauten
Longhouses. Bis zum zweiten Welt-
krieg waren die Iban unter anderem
bekannt als Kopfjager. In einigen
Longhouses findet man als Trophéen
immer noch Kérbe mit Menschen-
schideln iiber den Eingangstiiren
der Familien. In den Dérfern erfihrt
man einiges iber das traditionelle
Stammesleben, tber die Heilpflan-
zen des Urwaldes und kleinere For-
men der Landwirtschaft wie den
Anbau von Pfeffer und das Trocknen
der Kérner. Uber die lokale Kultur
und Lebensweise wird man exzellent
im Sarawak Cultural Village in der
Nihe von Kuching informiert. Tra-
ditionelle Handwerkskunst wie auch
rasante, multikulturelle Tanzdar-
bietungen der verschiedenen India-
nervolker Borneos kénnen ebenfalls
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hier bestaunt werden. Das ,,Lebendi-
ge Museum® liegt am Fufle des legen-
ddren Mount Santubong.

Von Nasenaffen und Honigbaren

Den Dschungel erlebt man am bes-
ten bei einer Ubernachtung in ei-
nem typischen Longhouse oder
in dem einzigen Hilton Dschun-
gel-Resort Batang Ai, welches
nur per Boot erreichbar ist. Dort
wird man u.a. mit einem einzig-
artigen Sternenhimmel belohnt.
Kuching ist mit ca. 650.000 Ein-
wohnern die Hauptstadt von Sara-
wak. Sie gilt auch als die Stadt der
Katzen und bietet aufgrund vieler
historischer Gebdude aus der bri-
tischen Besatzungszeit noch einen
gemiitlichen, altmodischen Charme.
Neben einem Abstecher in das Sul-
tanat und den Stadtstaat Brunei mit
seinen imposanten Moscheen lohnt
auch ein Besuch des Mulu National
Parks, der auf 544 Quadratkilome-
tern iber 1.500 Pflanzenarten be-
heimatet. Hier findet man zwischen
weiflen Felsklippen, bizarren Fels-
formationen und einem der grofiten
Hoéhlensysteme der Welt, neben Mil-
lionen von Fledermiusen, unzihlige
weitere Tierarten. Man sieht auf Bor-
neo einzigartige Zwergelefanten und
Nasenaffen, eine Natterschlangenart,
die als einzige wie ein Chamaéleon die
Farbe wechselt, sowie Honigbéren
und das Sumatra-Nashorn, das mit
nur noch ca. drei Dutzend lebenden
Tieren vom Aussterben bedroht ist.
Auch Ornithologen bekommen auf
Borneo viele unbekannte und seltene
Vogelarten zu sehen.

Der hochste Berg Siidostasiens

In Sabah findet man mit dem gut

1. Ubudiah-Moschee in Kuala Kangsar, 2. Frauen aus dem Volk

4.000 Meter hohen, erloschenen
Vulkan Mount Kinabalu den hochs-
ten Berg Stidostasiens. Eine dreitagi-
ge Trekkingtour bis zum Gipfel wird
belohnt durch den Blick auf einen
traumhaften Sonnenaufgang von
hoch oben, sowie durch viele atem-
beraubende Aussichten wihrend
des Auf- und Abstiegs. Neben einer
tippigen und teilweise einzigartigen
Flora und Fauna an Land findet man
hier auch fantastische und beliebte
Tauchgriinde. Der Mount Kinabalu
National Park, die berithmte Orang-
Utan-Station in Sepilok oder die
Staatsmoschee wie auch das Staats-
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der Iban, 3. Mulu Nationalpark , 4. Orang-Utan, 5. Naturvolk in Sarawak

museum in Kota Kinabalu sind die
Hohepunkte dieser Region.

Tropische Temperaturen im
Miillergebirge

Borneo ist die drittgrofite Insel der
Welt. Nur Grénland und Neuguinea
sind noch grofler. Im indonesischen
Teil der Insel ist die Infrastruktur
noch sehr einfach. Die grof3te indo-
nesische Stadt der Insel ist Banjar-
masin mit ca. 600.000 Einwohnern.
Das Klima ist sehr tropisch, mit einer
fast ganzjahrigen Durchschnittstem-
peratur um 27 Grad Celsius. Viele

Mangrovensiimpfe, vor allem im in-
donesischen Teil, machen die Land-
schaft oft sehr unzugéinglich. Auf-
grund dessen ist die Insel aber nicht
so besiedelt und ein dichter Urwald
konnte sich hier zusammenhingend
etablieren. In den letzten Jahren
wurde aber vermehrt viel kostba-
res Tropenholz aus wirtschaftlichen
Griinden geschlagen. In den dann
brachliegenden Fldchen
anschliefend Palmolkulturen an-
gepflanzt. Eine Bergkette zieht sich
von Siidwesten bis in den Nordosten.
Teile dieses Gebirges haben einen
deutschen Namen. Das Schwaner-

wurden
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gebirge verdankt seinen Namen dem
deutschen Geologen Schwaner und
das Miillergebirge geht auf den deut-
schen Major Miiller zuriick. u

Autor:

Andreas Neumann
(Geschaftsfiihrer Explorer Fernreisen)
www.explorer.de

EXPLORER

FERNREISEN

www.explorer.de
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http://www.explorer.de/
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HP bringt neues Business-Tablet
ElitePad 900

Bild: © Hewlett Packard

In Kiirze wird Microsoft in den USA
mit dem Verkauf seines neuen
Surface Tablets beginnen. Nun
schickt sich auch der groRte PC-
Hersteller Hewlett Packard an, in
diesem Markt Anteile zu erschlie-
Ren. HP zielt dabei besonders

auf Business-Kunden ab. Das
ElitePad 900 soll Medienberichten
zufolge im Januar des kommenden
Jahres in den Verkauf gehen und
auf Windows 8 als Betriebssystem
setzen. Es wird die neue Generation
der sogenannten "Clover Trail"-
Prozessoren von Intel verwenden,
die speziell fiir die Verwendung in
Tablets entwickelt wurden und nach
Aussagen von Intel besonders lange
Akkulaufzeiten ermdglichen sollen.

Die technische Seite

Technische Daten soweit bereits be-
kannt:

» Gewicht: 750 Gramm;
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» Dicke: 9,2 mm

» Display: 10 Zoll IPS Display
(1280x800 Pixel)

» Hauptspeicher: 2 GB

» Festplatte: 32 oder 64 GB SSD (er-
weiterbar per microSD-Karte)

» Materialien: Gehduse aus Alumini-
um, Display aus Gorilla Glas

Eine Webcam mit FullHD-Auflosung
ist vorne verbaut, eine 8 Megapixel-
Kamera mit Blitzlicht auf der Riicksei-
te. Neben der obligatorischen Verbin-
dungsmoglichkeit per WLAN kann der
Kunde gegen Aufpreis auch per UMTS
oder LTE online gehen. Bluetooth 3.0
und Near Field Communication (NFC)
sind ab Werk nutzbar. Um Geschifts-
kunden eine bestmogliche Verfiig-
barkeit der Gerite zu garantieren, hat
HP das Tablet nach eigenen Angaben
besonders wartungsfreundlich gebaut.
Akku- und Displaywechsel sollen so
besonders schnell erfolgen konnen.

Jackets zum Wechseln

Fir das ElitePad 900 wird es auch
einen Stift fiir handschriftliche Ein-
gaben und zusitzliche Funktionen
geben. Die grofite Besonderheit beim
Zubehor stellen allerdings die soge-
nannten "Smart Jackets" dar. Diese
sollen dem Tablet je nach Gusto des
Anwenders bestimmte zusitzliche
Funktionen oder Leistungsmerkmale
hinzufiigen. So soll es beispielsweise
ein "Productivity Jacket" mit zusétzli-
chen Anschliissen und einer Tastatur,
das "Expansion Jacket" mit Zusatzbat-
terie fir langere Laufzeiten und das
"Rugged Jacket" fiir einen erh6hten
Schutz gegen Kratzer und Beschadi-
gungen geben.

Markteinfiihrung und Preis

Markteinfithrung in den USA ist im
Januar 2013, fiir Europa steht das Da-
tum noch nicht fest. Auch der Preis fiir
das neue Gerit ist bisher noch nicht
bekanntgegeben worden. Mit den an-
gegebenen Leistungsdaten diirfte es
allerdings kaum giinstiger zu haben
sein als die aktuelle iPad-Generation
von Apple. Unsere Redaktion emp-
fiehlt dieses vielversprechende Tablet
im Auge zu behalten. =

Autor:
Magnus Gernlein

ist Projektleiter von dipeo.de,

der fiihrenden
Matchmaking-
Plattform fiir
brancheniiber-

| greifende
Vertriebspart-

" nerschaften
in Deutschland.

www.dipeo.de



Kleine Anwendungen - groRer Nutzen

[ ittelstand
WISSEN

Anzeige

Mittelstand WISSEN

Kostenlos downloaden & Mittelstand WISSEN jetzt
auch bequem unterwegs lesen. (kostenlos)

(App-Entwicklung durch i-NOVATiON GmbH

mobile & web applications
www.i-novation.de)

OweMe - Money Manager
Dieser Geldverwalter hilft
lhrem Gedachtnis auf die
Spriinge, wenn Sie mal verges-
sen haben wem Sie Geld gelie-
hen haben oder wem Sie noch
einen ausstehenden Betrag
zuriickzuzahlen haben.

PflegeApp
Die PflegeApp berechnet mit
lhren Angaben lhre Lebenser-

. wartung, die zu erwartende

Pflegewahrscheinlichkeit
und die damit verbundenen
Kosten, so konnen Sie eine
eventuelle Versorgungsliicke
erkennen.

i

al
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Mein Haushaltsbuch
Werwalten Sie Ihre Einnahmen
und Ausgaben. ,Mein Haus-
haltsbuch" zeigt lhnen jederzeit
lhren aktuellen Saldo an und
weist Sie darauf hin, welche
Kosten im laufenden Monat noch
anfallen.

OnVista — Borse & Finanzen
OnVista ermdglicht lhnen den
iiberblick iiber den Finanz-
markt und die Borsenkurse
zu behalten. Nutzen Sie diese
kostenlose App um stets den
finanziellen Durchblick zu
haben.

Vorsorgemanager

Mit dieser App werden Sie

nie wieder einen Arzttermin
verpassen. Finden Sie mit ihrer
Hilfe den richtigen Arzt in Ihrer
Umgebung und lassen Sie sich
an anstehende Vorsorgeunter-
suchungen erinnern.

Autor: Redaktion Unternehmer.de, www.unternehmer.de

I1CH PRASENTIERE IHNEN: DAS ERSTE
TRADING-TOOL MiT PERSONLICHKEIT!

Guidants

Jetzt kostenlos nutzen:

Personlich: Widgets mit Realtime-Push Kursen, Charts & News frei auf Trading-Desktops anordnen

Schnell:

Interaktiv: Inhalte einfach aus Widgets ziehen und in anderen ablegen!

Widgets verkniipfen und so alle Infos mit nur einem Klick abrufen



https://itunes.apple.com/de/app/mittelstand-wissen/id416071832?mt=8
https://itunes.apple.com/de/app/mein-haushaltsbuch/id488892606?mt=8
https://itunes.apple.com/de/app/oweme-money-manager/id302031914?mt=8
https://itunes.apple.com/de/app/onvista-borse-finanzen/id391477029?mt=8
https://itunes.apple.com/de/app/pflegeapp/id481682797?mt=8
https://itunes.apple.com/de/app/vorsorgemanager/id328040061?mt=8
http://guidants.godmode-trader.de/#c/5003d642d3a5ab3560000000
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Unsere Buchtipps

Gut leben mit wenig Geld Geld 2.0 - Geld verdienen im Web

Fiir viele ist es unvorstellbar, dass sich _

Genuss und Sparen vereinbaren las- viadimir Simovic - Christopher Meil
sen. Doch Claudia Nollke zeigt, wie

i man beides unter einen Hut bringen .
G Ut I_e be nm It kann. In diesem Buch wird detailliert | &
wenig Geld

Keine Frage Dﬁﬂ'n Sie ergreifen koénnen, um moglichst
viel Geld zu sparen. Doch nicht nur

das Sparen wird thematisiert, sondern
Das Erste® auch wie Sie sich, selbst mit einem

Claudia Nallke

C
erkldrt, wie Sie Thr Haushaltsgeld sinn- v
voll nutzen und welche Mafinahmen

kleinen Budget, gelegentlich verwoh-
nen konnen.

Verlag Haufe-Lexware

191 Seiten

ISBN-10: 3448101273

ISBN-13: 978-3448101270

12,90 Euro u

Anzeige

i-novation.de

Ihr Partner bei der Umsetzung
mobiler Anwendungen!

Entwicklung

Konzeption
Beratung Hier gibt's mehr davon!

r.de

mobile & web applications unte'[n \;}n.ammem““““
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http://www.amazon.de/Gut-leben-mit-wenig-Geld/dp/3448101273/ref=sr_1_1?ie=UTF8&qid=1350045007&sr=8-1&tag=unternehmerde-21
www.amazon.de/Geld-2-0-verdienen-mitp-Business/dp/3826659198/ref=sr_1_1?s=books&ie=UTF8&qid=1350045253&sr=1-1&tag=unternehmerde-21
http://www.i-novation.de/
http://www.unternehmer.de/

Geld verdienen mit der privaten
Homepage oder einem Blog, das geht
im Web 2.0, und in diesem Buch er-
fahrt der Leser, wie man es anstellt.
Wiahrend im ersten Teil Grundlagen
und Verdienstprogramme erldutert
werden, widmet sich der zweite Teil
den Themen Selbstvermarktung und
Praxiswissen. Die Autoren verspre-
chen keine Wunder, sondern erkld-
ren ganz konkret welche Verdienst-
moglichkeiten es gibt und wie man
diese nutzt. Interviews, Praxistipps
und ein ausfithrlicher Anhang mit
Materialien erleichtern den Einstieg.

mitp-Verlag

320 Seiten

ISBN-10: 3826659198

ISBN-13: 978-3826659195

29,95 Euro u

Anzeige

TIPPS & SERVICE |

Die Flicks: Eine deutsche Familiengeschichte Gber Geld,
Macht und Politik

trading

kompakt |

Die Geschichte von Aufstieg und Fall
eines machtigen Konzerns im 20.
Jahrhundert. Immenser Reichtum,
aber auch Gier, fehlendes Unrechtsbe-
wusstsein und Riicksichtslosigkeit im
Namen des Profits, diese Stichworte
umreiflen die Geschichte der Familie
Flick. Diese Biografie reiht all diese
Aspekte ein in den historischen und
politischem Kontext, der eng verwo-
ben ist mit dem Schicksal dieses le-
genddren Konzerns.

Campus Verlag

298 Seiten

ISBN-10: 340461593X

ISBN-13: 978-3404615933

24,90 Euro -

Das Online-Magazin

fir Ihren Tradingerfolg

Profitieren Sie von exklusiven Inhalten rund ums Trading



www.amazon.de/Geld-2-0-verdienen-mitp-Business/dp/3826659198/ref=sr_1_1?s=books&ie=UTF8&qid=1350045253&sr=1-1&tag=unternehmerde-21
www.amazon.de/Die-Flicks-deutsche-Familiengeschichte-Politik/dp/3593374048/ref=sr_1_1?s=books&ie=UTF8&qid=1350045331&sr=1-1&tag=unternehmerde-21
http://www.trading-kompakt.de/
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in Kooperation mit:

DTAD.de

Desticher dallragaduns!

Deutscher Auftragsdienst

Aktuelle Ausschreibungen

Kauf von Feuerwehrschutzbekleidung

Region: 15837 Baruth/Mark
Auftragsart: Nationale Ausschreibung
DTAD-Verdffentlichung: 24.09.12

Frist Angebotsabgabe: 30.11.12
DTAD-ID: 7572712

[ategorien: Arbeitskleidung, Zubehor, Schutz- und Si-
cherheitskleidung

Auftragsbeschreibung: LOS 1: 40 Feuerwehr-Uberjacken
gemifl EN 469:2005. LOS 2: 40 Feuerwehr-Uberhosen
gemaf3 EN 469:2005.

>> mehr Info

Dienstleistungen von Ingenieurbiiros

Region: 82256 Fiirstenfeldbruck
Auftragsart: Europdische Ausschreibung
DTAD-Verdffentlichung: 22.09.12

Frist Angebotsabgabe: 30.10.12
DTAD-ID: 7570248

[(ategorien: Ingenieur-, Planungsleistungen im Bauwesen

Auftragsbeschreibung: Auf dem Areal des sogenannten
»Hauslerparks® (Grundstiicksflidche 9.500 qm) soll der
Neubau einer vollstationdren Klinik fiir Psychiatrie
und Psychotherapie mit 838 Betten in 4 Stationen, 15
Tagklinischen Plitzen, Ambulanz und Tiefgarage in
2-geschossiger Bauweise errichtet werden. Im Zuge
dieses Bauvorhabens werden die Ingenieurleistungen
fir die Tragwerksplanung entsprechend HOAI § 49
Leistungsphasen 1 bis 6 sowie Besondere Leistungen
gemaf3 Anlage 2 Ziff. 2.10.7 HOAI vergeben. Planungs-
beginn: Januar 2013.

>> mehr Info

Clara und Robert - Neubau von 2 Biirogebduden

mit Tiefgarage, 4,8 Mio. Euro

Region: 40468 Diisseldorf
Auftragsart: Bauvorhaben
DTAD-Verdffentlichung: 25.09.12
Frist Angebotsabgabe: -
DTAD-ID: 7573247

[ategorien: Landschaftsgirtnerische Arbeiten, Aus-
hub-, Erdbewegungsarbeiten, Dachdeckarbeiten,
Sonstige Bauleistungen im Hochbau, Anstrich-,
Verglasungsarbeiten,  Tischler-, = Zimmererarbei-
ten, Rohbauarbeiten, Elektroinstallationsarbeiten

Auftragsbeschreibung: Clara und Robert - Neubau von 2
Biirogebauden mit Tiefgarage: Biirogebaude Clara mit
ca. 9.000 qm, Robert mit ca. 7.300 qm vermietbarer
Fliche, Tiefgarage mit 300 Stellpldtzen.

>> mehr Info

Entwicklung eines Online Okobilanzierungstools
fiir den Verwaltungsbau

Region: 53179 Bonn

Auftragsart: Nationale Ausschreibung
DTAD-Verdffentlichung: 21.09.12

Frist Angebotsabgabe: 23.10.12
DTAD-ID: 7568085

[Kategorien: Software, Datendienste

Auftragsbeschreibung: In ein einfach zu bedienendes
Okobilanzierungs-Online-Tool sollen Okobilanzdaten
von bereits zertifizierten Gebduden vollstindig erfasst
werden. Die zur Datenerfassung einzureichenden Ge-
béude miissen als Neubauvorhaben in der Kategorie
Verwaltungs-, Labor- oder Unterrichtsgebdude reali-
siert worden sein.

Die einzureichenden Gebéude sollten eine BGF von
wenigstens 1.000 qm aufweisen und mindestens 200
Bauteile / Bauelemente der Kostengruppe 300 und 400
gem. DIN 276 detailliert beschreiben.

>> mehr Info

weitere interessante Ausschreibungen finden Sie unter www.dtad.de
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http://www.dtad.de/workxl/rfq/details.do?identifier=7572712_1
http://www.dtad.de/workxl/rfq/details.do?identifier=7573247_1
http://www.dtad.de/workxl/rfq/details.do?identifier=7570248_3
http://www.dtad.de/workxl/rfq/details.do?identifier=7568085_1

Dienstleisterverzeichnis

PRESENT FOR YOU

AuRergewdhnliche
Geschenkideen zum
runden Geburtstag
und Jubildum fiir Ihre Geschdftspartner und
Mitarbeiter.

www. present-for-you.de

Hermann Gerten

Sudhausweg 3 - D-78244 Gottmadingen
Fon +49 7731319236 - Fax +49 77313193 57
Mail: info@present-for-you.de

I-novation

i-novation

Www.i-novation.de

Ihr Partner bei der Umsetzung mobiler
Anwendungen!

Entwicklung- Konzeption - Umsetzung

<

[

Billomat GmbH & (o. KG
http:/lwww.billomat.com/
Bahnhofstr. 1 - 57072 Siegen
Telefon & Fax: +149 (0) 700/BILLOMAT
(21556628)

E-Mail: info@billomat.com

Rechnungen, Angebote etc. ONLINE erstellen
und per e-Mail, Fax oder per Briefpost
versenden.

mediendesign

mediendesign AG
www.mediendesign.deljetzt
Tel. +49 91139 36 00 . Niirnberg

Punktgenau.
Interface-Design, Online-Marketing und
Software-Entwicklung.

nasse-schnauzen.de
www.nasse-schnauzen.de

Tel. 09802-953734

Handy: 015774578178

Kostenloses Gourmet-TESTESSEN, fiir lhren
vierbeinigen Liebling.

ELYGLEAN]

ELYSEE GmbH

www.elysee-gmbh.de

Fax 08213494116
info@elysee-gmbh.de
hochkonzentriert, sparsam, 8kologisch
wie 6konomisch uniibertroffen!

Wir suchen Partner fiir Vertrieb/Koope-
ration!

5 ,-?: w

GENVER Entsorgungskonsulting GmbH
Marie-(urie-Str. 16 - 48712 Gescher

Tel: 02542-320970 - Fax: 02542-320979
info @genver.de

www.genver.de

Seit 20 Jahren GENVER

Ein europaweit aktives Unternehmen, das
bereits fiir viele renommierte Unternehmen
tatig ist. Gerade im Bereich der Lebensmit-
telindustrie sind wir ein starker Partner bei
der Verwertung von Produktionsabfdllen.

Entsorgungsfachbetrieb QS-Zertifiziert und
GMP+

Akten- und Datenvernichtung gemdR
BDSG, wir kiimmern uns um Sie und
die sichere Vernichtung.

g

L]
First Mall
Sicherheitstechnik
Dieter Gobel
www.firstmall.de
Heinrichstr. 68 - 93080 Pentling
Tel.: 09405 956135 - Fax: 09405 918365
E-Mail: mail@firstmall.de
ABUS und ABUS-SC Fachhéndler mit Laden-
geschaft fiir mechanische und elektronische
Sicherheitstechnik mit Produkten von ABUS,
ABUS Security Center, Seccor und ABUS
Pfaffenhain.

I ]
dipeo
www.dipeo.de
dipeo ist die fiihrende brancheniibergrei-

fende Online-B2B-Plattform fiir seridse
Vertriebspartnerschaften.

PAPERDRIVE

LOGISTIC SOLUTIONS

Paperdrive GmbH
www.paperdrive.de

Schwabacher Str. 3 - 90439 Niirnberg
Tel. 0911/9264-450

Fax 0911/9264-1455

Alles aus einer Hand!

Etiketten aus eigener Produktion
Etikettendrucker

Ldsungen rund ums Etikettieren

@free[ancermnp

freelancermap
www.freelancermap.de

Pretzfelder StraRe 7-11 - 90425 Niirnberg
Tel. 01805 - 4711 74 26
office@freelancermap.de

Mit mehr als 50.000 Benutzern gehort
freelancermap zu den groRten Projekt-
bdrsen und Personalplattformen fiir
Freelancer.

ViDE0S-AUr-DVD.COM

Gerlinde Joachim
Kommunikationstechnik
www.videos-auf-dvd.com

Ihre Kassetten im Format Hi8 - Video8 -
MiniDV - VHS - S-VHS auf DVD.
Schon ab 7,99 Euro je Kassette.

GOLDBORSE ONLINE
= Sl

Goldborse

www.goldboerse-online.de
http:/ishop.goldboerse-online.de/
Reinhard Heinrich

Am Anger 11 - 92342 Freystadt

Tel. 0049 (0) 9179 961932

Lassen Sie sich von auBergewdhnlichen
Schmuck zu fairen Preisen verzaubern.
Schenken Sie uns lhr Vertrauen, denn
Schmuckkauf ist Vertrauenssache.

NP

WERTRIEESAAEISTER

Dipl.-Kfm. Ralf Koschinski

Zertifizierter Trainer f. Fiihrung und Verkauf
www.vertriebsmeister.de
www.koschinski.intem.de

Am Anger1 - 99102 Klettbach

Tel. 036209-469409-Mob. 0173-5486634

Fax 036209-469104-info@vertriebsmeister.de
1000 Mal trainiert - 1000 Mal ist nichts pas-
siert? Uber 20 Jahre Erfahrung fiir individuelle
Losungen. Wir machen Vertriebsmeister!

HANDWERK
KOMPAKT =

Handwerk kompakt
www.handwerk-kompakt.de

Das Portal fiir das deutsche Handwerk

ormigo.)'

ormigo

https:/lormigo.com/

Ormigo vermittelt Kundenkontakte an
Dienstleister zahlloser Branchen, wie z.B.
Anwdlte, Immobilienmakler, Finanz-
dienstleister oder Arzte.

Ebner-Eschenbach-Immobilien
www.ebner-eschenbach.de

Stefan Frhr. v. Ebner-Eschenbach M.A.
Paniersplatz 35 - 90403 Niirnberg

Tel. 0911/ 8016173

Fax 0911/ 8016 175
info@ebner-eschenbach.de

Ein kompetenter und zuverldssiger Partner
fiir Immobilienvermittiungen

| Volker Voigt Modellbau

Fertigung von Modellen fiir
Architektur, Prasentation,
Industrie und Vertrieb

www.volker-voigt-modellbau.de

Vor dem Wittenburger Tor 6, 19057 Schwerin
Tel.: 0385 /76070 32 - mobil: 0177799 23 71
voigt.modellbau@gmx.de

(@edeniobs

medienjobs-aktuell
www.medienjobs-aktuell.de
Tel. 0911 3409-290

medienjobs-aktuell ist das Jobportal fiir
Medienjobs!

Hier finden Sie Stellen von Medienun-
ternehmen.

tma pure
www.tma-pure.de

Mehrfach ausgezeichnete E-Commerce
Losungen:

Die modularen Webshop-Anwendungen
von tma pure bieten groBtmagliche Frei-
heit, Flexibilitdat und zukunftssicherheit.

tma pure ist eine Full-Service Werbe-
agentur und seit 12 Jahren Partner von
anspruchsvollen Unternehmen.

igenbuchung

Sie mochten selbst
hier eine Anzeige
buchen und von
unserer Reichweite
profitieren?

Kontaktieren Sie uns!

info@marktplatz-
mittelstand.de

Tel. 0911/ 37750 - 254

mittelstandwissen



§ TIPPS & SERVICE

Veranstaltungshinweis | Messe

Internationale Fachmesse
fur die Finanz- und Ver-
sicherungswirtschaft

DKME

Die Fachmesse fiir die
Finanz- und Versicherungswirtschaft

Internationale Fachmesse fiir die Finanz- und Versicherungswirtschaft

Die DKM ist die jdhrliche Leitmesse der Versicherungsbranche fir

Fachbesucher und findet in diesem Jahr zum 16. Mal statt. Sie stellt
die zentrale Kommunikationsplattform zwischen unabhdngigen Ver-
sicherungsvermittlern sowie Finanzberatern auf der einen und den

Anbietern von Finanz- und Versicherungsprodukten sowie Bran-
chendienstleistungen auf der anderen Seite dar. In Fachvortragen
werden die neuen gesetzlichen Bestimmungen und Innovationen

diskutiert, auBerdem umfasst das Informationsangebot neun Kon-

gresse, sowie funf Foren. Die Speaker's Corner prdsentiert hoch-
kardtige Referenten, wie Joachim Low (DFB-Bundestrainer), Frank

Lehmann (B6rsenjournalist), Prof. Dr. Michael Heise (Chef-Volkswirt

Allianz) und Andrea Fischer (Bundesgesundheitsministerin a.D.).
AuBerdem stellen iiber 250 Aussteller ihre neuen Produkte vor.

Aussteller

Die Aussteller kommen aus den Bereichen Versicherung, Investment,

Kapitalanlagen, Bausparen, Banken, Immobilien, branchenunter-

stiitzende Services und Dienstleistungen, Medien, Wirtschaftsverbdn-

de, Softwarehduser und Kanzleien.

Termin, Ort

23.- 25. Oktober 2012

Messe Westfalenhallen Dortmund
Rheinlanddamm 200

D - 44139 Dortmund

Weitere Informationen & Anmeldung
www.dkm-messe.de
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IHK-Seminar
Buchfiihrungspflichten
fur Existenzgrunder

Das Seminar richtet sich an Unternehmens-
griinder/innen aller Branchen, Nachfolger/
innen und Franchisenehmer/innen. Sie
erhalten eine Einflihrung in die gesetzlichen
Grundlagen, sowie die Buchfiihrungspflich-
ten und die kaufmdnnische Verwaltung.
Konkrete Hinweise und Tipps fiir die An-
wendung und Umsetzung im Alltag sorgen
fiir den notigen Praxisbezug. Inhalte (u.a.):
Steuerpflichten, Angaben auf Rechnungen,
Fiihren von Kassenbiichern, Umsatzsteuer-
erkldarungen.

Termin: 06.11.12 - 07.11.12
jeweils 09:00-17:00

Preis: 80,00 € (inkl. Seminarunterlagen
und Tagungsgetranke)

Informationen und Seminarberatung:
www.ihk-nuernberg.de

Management(ircle
Bundesweite Seminare

ManagementCirle bietet bundesweite Semi-
nare zu verschiedensten Themen an.

Themenauszug

» Investitionsrechnung mit Excel

» Versicherungsbilanzanalyse

» Elektronische Rechnungen

» Bilanzanalyse fiir Fiihrungskrafte

» E-Bilanz

» Controlling und Bilanzierung kompakt

» Der perfekte Kreditvertrag

» Elektronische Rechnungsbearbeitung in SAP
» Englisch fiir Finanz- und Rechnungswesen
» Finanzwissen flir Geschaftsfiihrer

» Kapitalanlage-Priifungen

» Kompaktkurs Kreditmanagement

Informationen und Anmeldung:
www.managementcircle.de



www.deutsche-rentenversicherung.de

informiert Sie hier zu den Themen
Rente und Rehabilitation, erklart
Fachbegriffe und zeigt Ihnen, wo sie
sich personlich beraten lassen kon-
nen.

I e T i e e e L
o Varhtoes_ Sarshe bk

A daw b e SR SRR

Unter www.finanzen.net finden Sie
Artikel, News und Videos zu den
Themen Borse und Finanzen allge-
mein, aber auch zu privaten Versi-
cherungen, Altersvorsorge und Bau-
finanzierung.

www.unternehmer.de/magazin

Im kostenlosen Mittelstand WIS-
SEN-Archiv finden Sie weitere Aus-
gaben zu Themen wie Arbeitsrecht,
Steuern, Marketing, Vertrieb, Griin-
dung, Versicherung, Web 2.0 oder
Mitarbeitermotivation.

Taglich aktuelle Infografiken, Fach-
artikel, Videos, Checklisten und
Lesermeinungen: Mit unserem
Ratgeber- und Wissensportal un-
ternehmer.de bleiben Sie auf dem
neuesten Stand!

Die Deutschen Rentenversicherung

TIPPS & SERVICE |

Vorschau
November 2012

Thema: IT & Design

Die ndchste Ausgabe widmet sich
dem Schwerpunkt "IT & Design".
Neben Fachbeitrdgen, Interview,
Checklisten und App-Check erwar-
ten Sie auch wieder Reise-, Rechts-
und Steuertipps.

Noch nicht
genug?

Werden Sie unser Fan
www.facebook.com/
unternehmer.wissen

Bleiben Sie informiert:

Taglich neue Fachar-
tikel zu den Themen
Marketing, IT, Mittel-
stand und Manage-
ment finden Sie auf
der Facebook-Seite
von unternehmer.de

www.facebook.com/
unternehmer.wissen
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Vertriebsnetzwerk
erweitern

www.dipeo.de bequem Vertriebspartner finden


http://www.dipeo.de/

	Cover
	Inhaltsverzeichnis
	Editorial
	News
	Der Rechtstipp: Schutz vor Ideenklau
	Steuernews
	Steuer-Spezial: Mit Gold Steuern sparen
	News-Spezial: Die Pleite mit den Prunkpalästen

	Schwerpunkt
	Checkliste: Massive Auswirkungen durch Unisex-Tarife
	Betriebliches Gesundheitsmanagement: Ein gesundes Unternehmen durch gesunde Mitarbeiter
	Familienleben und Unternehmertum - geht das?
	Checkliste: Vorteile der betrieblichen Krankenversicherung im Überblick

	Tipps & Service
	Interview mit Daniela Franta von 4checkers.de
	Fun Facts: Zahlen & Fakten zum Thema Geld
	Mathildes Abenteuer: Das wertvolle Bild (15)
	Der u.de-Bürospruch
	Reisetipp: Naturwunder Borneo
	IT & Technik: HP bringt neues Business-Tablet ElitePad 900
	App-Tipps
	Unsere Buchtipps
	DTAD-Ausschreibungen
	Termine & Veranstaltungen
	Linktipps


